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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Wenn die Tage kürzer werden, 
das Laub abgefallen und weggefahren ist, beginnt langsam die Zeit, es sich im 
Haus gemütlich zu machen. Es ist die Zeit für Weihnachtsdekoration, Kaminfeuer 
und selbstgebackene Kekse, denn den Lebkuchenversuchungen, die seit 
September in den Supermarktregalen liegen, hat man trotz aller guten Vorsätze 
meist ja nur relativ kurz widerstehen können (zumindest mir geht es so).

Ich freue mich daher schon sehr auf die Tage vor und nach dem 
Weihnachtsfest, wenn der Alltag tatsächlich einmal Pause macht, 
man beim Abendspaziergang an Gemütlichkeit ausstrahlenden beleuchteten 
Häusern vorbei geht und man die Hektik unserer üblicherweise viel zu 
schnelllebigen Zeit einmal wirklich hinter sich lassen kann.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Weihnachtszeit, 
fröhliche Feiertage im Kreise Ihrer Lieben 
und einen guten Rutsch in ein hoffentlich von 
Gesundheit und Glück geprägtes Jahr 2026!

Herzlichst, Ihr

Oliver Moje
Samtgemeindebürgermeister 

Titelfoto:: Klaus Struckmeyer 

Weihnachtsmärkte
TARMSTEDT  
29. und 30. November jew. von 14:00 bis 19:00 Uhr

LILIENTHAL  
29. und 30. November (Rathaus und Amtsgarten) 
Sa. 13:00 bis 21.00 / So. 12:00 bis 18:00 Uhr

GRASBERG  
06. und 07. Dezember jew. von 13:00 bis 19:00 Uhr

FISCHERHUDE  
14. Dezember von 11:00 bis 19:00 Uhr

WORPSWEDE, Dorfplatz
Mi. und Do., 10.12. und 11.12. jew. von 15 bis 20 Uhr
Fr. 12.12. von 15 bis 21 Uhr, Sa. 13.12. von 11 bis 21 Uhr
So. 14.12. von 11 bis 20 Uhr

MUSICHALL Worpswede  
05. bis 07. Dezember, Fr. 16:00 bis 20:00 Uhr  
Sa. 13:00 bis 20:00 Uhr / So. 11:00 bis 18:00 Uhr

BREMER Weihnachtsmarkt 
und Schlachtezauber  
24. November bis 23. Dezember 
So. bis Do. 11:00 bis 20:30 Uhr 
Fr. und Sa. 11:00 bis 21:30 Uhr
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die Landesbauverordnungen sehen kei-
ne sogenannte Privilegierung für die 
notwendigen Nebenanlagen vor. Ein 
Pufferspeicher ist für ein Nahwärme-
netz essenziell, dieser ist jedoch nur in 
einem ganz normalen Verfahren, über 
Flächennutzungs-Plan Änderung, Be-
bauungs-Plan Aufstellung und dann mit 
allen Vorgaben umsetzbar. Ein solcher 
„XXL Wasserpott“ fügt sich nun mal 
schwer ins „Orts- und Landschaftsbild“ 
ein. Selbst eine direkte Vorsprache im 
niedersächsischen Landtag brachte kei-
ne Lösung.
Im Bereich der Finanzierung hat die 
NBank zwar den Auftrag seitens der Po-
litik solche Projekte zu finanzieren, aber 
auch hier konnte – trotz direkter Vorspra-
che – kein positives Ergebnis erreicht 
werden. Letztlich war die Energie zu teu-
er. Es ist nachvollziehbar, dass niemand 
den – im Vergleich zu heute – doppelten 
Preis für seine Energie bezahlen wird.
Zusammenfassend kann man sagen, 
dass das Projekt ambitioniert war, die 
Rahmenbedingungen aber insgesamt 
nicht passend waren und sind.

Gibt es alternative Modelle?
Aufgrund der Altersstruktur der Gebäu-
de und deren Heizungen wird sich jeder 

sektor, ausgelöst durch die Bundes-
regierung und ihren Umgang mit der 
Biogasbranche, wo bis vor wenigen Wo-
chen Ungewissheit herrschte ob und in 
welcher Form Biogas eine Zukunft hat. 
Dadurch fiel im Laufe der Planung die 
Biogasanlage als Erzeuger raus, eine 
Umplanung war notwendig, Zeit ging 
verloren.
Gleiches gilt für den Bereich der Ge-
nehmigungen. Das Baugesetzbuch und 

Westertimke. Die Gemeinde Wester-
timke plante den Bau eines Nahwärme-
netzes, dass die Bürger mit erneuerbarer, 
klimafreundlicher und preiswerter Heiz-
energie versorgen sollte. Zukunftswei-
send wäre gewesen, dass die Erzeugung 
und Weiterleitung bis in die Häuser kom-
plett in den Händen einer lokalen Ener-
giegenossenschaft gelegen hätte. Das 
ehrgeizige Projekt war weit gediehen, 
derzeit herrscht Stillstand. Ob und wie 
es weitergeht – darüber haben wir mit 
Bürgermeister Knut Ehlert gesprochen.

Herr Ehlert, was genau war geplant?
Geplant war ein Nahwärmenetz für den 
gesamten Ort. Die Erzeugung der Wär-
me sollte durch ein Blockheizkraftwerk 
(BHKW) der Biogasanlage, ergänzt mit 
Holzhackschnitzel-Kessel erfolgen, mit-
telfristig war der Umstieg auf eine Groß-
wärmepumpe angedacht. Die Besonder-
heit in dem Projekt lag darin, das alles, 
also Erzeugeranlagen und das Leitungs-
netz, durch eine Genossenschaft umge-
setzt und finanziert werden sollte.

Wo lagen die Schwierigkeiten bei 
der Umsetzung?
Die Problemfelder waren vielschichtig. 
Zum einen die Unsicherheit im Biogas-

Unterlagen wandern erst einmal in den Schrank
Projekt Westertimker Nahwärmenetz derzeit nicht zu realisieren

Knut Ehlert: Leider gab es viele Probleme.
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Ihr Profi 
für Baumschnitt

Seilklettertechnik

Arbeitsbühne bis 25 m

Zum Knicken 1 • 27412 Vorwerk
Telefon 0172-3458879

E-Mail: gartenbau.lange@gmx.de

on, bis hin zu Bundestagsabgeordneten. 
Von Verbänden wie dem Landesverband 
Erneuerbare Energien, Genossenschafts-
verbänden und Netzwerken. Alle haben 
die Herausforderungen verstanden, nie-
mand konnte sie jedoch lösen. Die Un-
terlagen gehen daher in den Schrank, 
vielleicht kann man Teile daraus irgend-
wann einmal brauchen, auch wenn ich 
das nicht wirklich glaube. Ein Projekt nur 
„halbgut“ zu machen halte ich in diesem 
Fall für falsch, daher ist es jetzt so wie 
es ist. 

Etwas Persönliches zum Schluss: Ich be-
danke mich bei allen Unterstützern und 
Mitstreitern in den letzten Jahren, die 
mit uns an dem Projekt gearbeitet haben 
und eine mögliche Umsetzung vorange-
trieben haben.

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Bewohner individuelle Gedanken um 
„seine“ Heizung machen. Danach wird 
niemand mehr auf eine zentrale Lösung 
umschwenken. Denkbar sind nach wie 
vor Gemeinschaftslösungen. Eine mögli-
che Alternative wäre, wenn sich Nach-
barn oder Bewohner ganzer Straßenzüge 
zusammentun, sich ein Heizkraftwerk für 
mehrere Häuser rechnen lassen, und so 
eine eigene Heizgemeinschaft bilden.

Wo könnte es eventuell Unterstüt-
zung für das Projekt geben?
Das ist eine gute Frage, die ich nicht be-
antworten kann. Wir haben alle erdenk-
lichen Unterstützer angeschrieben, oder 
hatten Ortstermine bei denen. Von den 
Kommunalen Spitzen, wie unseren Land-
rat, über die Landtagsabgeordneten, dem 
zuständigen Staatsekretär Herrn Doods 
im niedersächsischen Landtag, Vertre-
tern der Regierungspartei und Oppositi-
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neues Modell erproben. In Kirchtimke soll 
es einen zentralen Ort für die Pflege der 
Einsatzkleidung aller Wehren der Samt-
gemeinde geben. Das bedeutet, dass die 
bei Einsätzen verschmutzte Kleidung zen-
tral in Timke gesammelt wird, der Reini-
gungsfirma zugeleitet und anschließend 
gesäubert an die Wehren zurückgegeben 
wird. „Zu diesem Zweck wird eigens ein 
Hygienefahrzeug bei uns stationiert“, 
sagt Sven Rugen. Es sei ein Versuch, man 
wolle Erfahrungen mit diesem sogenann-
ten Schwarz-Weiß-Trennraum sammeln 
und später Bilanz ziehen. 

Das bestehende Feuerwehrhaus ist in 
die Jahre gekommen, ein Anbau war aus 
verschiedenen Gründen nicht möglich, 
deshalb war ein Neubau die sinnvolle 
Alternative, so der Ortsbrandmeister, der 
insbesondere auf die zunehmende Enge 
hinweist. Die alte Fahrzeugbox war auf 
Einsatzfahrzeuge der älteren Generati-
on zu geschnitten, moderne Fahrzeuge 
sind ungleich größer und benötigen mehr 
Platz. Den soll es an der Hepstedter Stra-
ße mit einer Nutzfläche von rund 480 
Quadratmetern geben. Das neue Domi-
zil erhält zwei Fahrzeugboxen und einen 
Schulungsraum, dazu wird die Wehr ein 

Kirchtimke. Für die Kirchtimkerin-
nen und Kirchtimker ist es seit vielen 
Jahren ein vertrauter Anblick an der 
Hauptstraße: das Feuerwehrhaus im 
Gebäude des Dorfgemeinschaftshauses 
in der Ortsmitte. Schon bald wird sich 
diese Adresse ändern. Die Feuerwehr 
bekommt ein neues Domizil – und dies 
an ganz anderer Stelle der Gemeinde. 
Wenn die Bauarbeiten abgeschlossen 
sind, rücken die Einsatzkräfte von ihrem 
neuen Standort am Ortsrand aus. Das 
neue Feuerwehrhaus entsteht auf einem 
4.000 Quadratmeter großen Grundstück 
an der Abzweigung des Erlenwegs, der 
zum Freibad führt, und der Hepstedter 
Straße. Die Bauarbeiten haben begon-
nen. Rund zwei Millionen Euro wird der 
Neubau kosten. Baubeginn war Mitte 
Juli diesen Jahres, seitdem haben die 
beauftragten Firmen ordentlich was ge-
schafft. „Wir sind gut im Zeitplan“, sagt 
Ortsbrandmeister Sven Rugen. Wenn 
die Arbeiten zügig weitergehen, soll das 
neue Domizil im nächsten Mai bezogen 
werden.

Eine Investition in die Zukunft
Kirchtimke: Bauarbeiten für neues Feuerwehrhaus im Zeitplan

Freuten sich beim Richtfest, dass die Arbeiten am Kirchtimker Feuerwehrhaus so zügig vorangehen (von rechts): Bürgermeister Frank Tibke, Ortsbrandmeister 
Sven Rugen, sein Stellvertreter Jörg Eckhoff und Samtgemeindebürgermeister Oliver Moje.
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Neben dem Gebäude wird auch in Aus-
rüstung und Ausstattung investiert. Die 
zuständige Politik hat entschieden, dass 
die Kirchtimker Wehr ein neues Fahrzeug 
erhält. Das Einsatz-Fahrzeug ist bestellt 
und soll im nächsten Juni geliefert wer-
den, unmittelbar nach dem Bezug des 
neuen Feuerwehrhauses.

Was passiert mit dem alten Feuerwehr-
wehrhaus an der Hauptstraße? Die Ent-
scheidung darüber liegt in den Händen 
der Gemeinde, sagt Sven Rugen. Gut 
möglich sei, dass Gerätschaften der Ge-
meinde dort untergestellt werden, eben-
so denkbar sei, dass die Räumlichkeiten 
dem Dorfgemeinschaftshaus zugeschla-
gen werden. Eine neue Verwendung 
werde auch das aktuelle Feuerwehrau-
to finden. Wenn das neue Einsatzfahr-
zeug ausgeliefert wird, soll das alte im 
Rahmen einer Versteigerung oder eines 
Verkaufs zu Geld gemacht werden. „Da 
werden sich erfahrungsgemäß genügend 
Interessenten finden“, sagt Sven Rugen. 
Mit dem neuen Haus und dem neuen 
Fahrzeug ist die Kirchtimker Wehr für die 
Zukunft gut aufgestellt. Die Wehr ver-
fügt aktuell über 42 Kräfte, darunter eine 
Frau. Zur Wehr gehören 13 Mitglieder 
der Ehrenabteilung, dazu kommen immer 
wieder Nachwuchskräfte, die zum Bei-
spiel in der Hepstedter Jugendfeuerwehr 
ausgebildet werden. „Wir sind mehr als 
zufrieden“, sagt der Ortsbrandmeister, 
der zudem auf die gute Kommunikation 
mit der Samtgemeinde und den politi-
schen Gremien hinweist.

Text und Fotos: Klaus Göckeritz



8

35 Euro. Für Kinder fallen 30 statt 25, 
in Kirchtimke 20 statt 15 Euro an. Jah-
reskarten für Familien schließlich sollen 
100 (statt 90 Euro) und in Kirchtimke 70 
statt 60 Euro kosten. Wertschätzung 
soll es für Inhaber von Ehrenamtskarten 
und von Jugendgruppenleiterausweisen 
(Juleica) geben. Diese Personengruppen 
erhalten nach den Beratungen der Fach-
politiker freien Eintritt. 

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

2022, für die nächste Saison soll es an 
den Kassen teurer werden, so der Aus-
schuss. Einzelkarten für Erwachsene 
werden in Wilstedt und Hepstedt dem-
nach 3,50 statt drei Euro kosten, Kinder 
zahlen zwei Euro statt 1,50 Euro. Im 
Kirchtimker Freibad zahlen Erwachsene 
dann drei statt 2,50 Euro, Kinder schla-
gen mit 1,50 statt 1,30 Euro zu Buche. 
Jahreskarten für Erwachsene kosten in 
den beiden beheizten Bädern demnach 
60 statt 50 Euro, in Kirchtimke 45 statt 

Tarmstedt. Die Saison ist vorbei und 
somit ist Zeit für eine Bilanz der drei Frei-
bäder der Samtgemeinde in Wilstedt, 
Hepstedt und Kirchtimke. Mit einem 
umfassenden Zahlenwerk beschäftig-
ten sich auch die zuständigen Fachpo-
litiker im Ausschuss für Sport, Freizeit, 
Jugend und Soziales. Demnach gab die 
Samtgemeinde rund 520.000 Euro für 
die drei Bäder aus. Die Summe verteilte 
sich auf das Ummelbad in Hepstedt mit 
213.000 Euro, das Heidebad in Wilstedt 
mit etwa 240.000 und das Freibad in 
Kirchtimke mit rund 64.000 Euro. Größ-
ter Posten waren die Personalkosten 
mit fast 270.000 Euro, gefolgt von den 
Kosten für die Bewirtschaftung in Höhe 
von etwa 100.000 Euro. Hier fielen die 
Kosten für die beheizten Bäder in Wil- 
stedt (56.000) und Hepstedt (30.000 
Euro) erfahrungsgemäß stärker ins Ge-
wicht als für das unbeheizte Kirchtimker 
Bad mit 14.000 Euro. Für den Unterhalt 
fielen knapp 100.000 Euro an, die sich 
auf das Ummelbad und Heidebad (je-
weils etwa 45.000) und Kirchtimke mit 
2.400 Euro verteilten. In der von Samt-
gemeindebürgermeister Oliver Moje 
vorgelegten Bilanz stehen dem Einnah-
men in Höhe von etwa 155.000 Euro ge-
genüber, wobei der Löwenanteil auf die 
Eintrittsgelder von etwa 120.000 Euro 
entfällt. 
Die Besucher müssen sich auf steigen-
de Eintrittspreise einstellen, wurde 
bei den Beratungen deutlich. Die letz-
te „Anpassung“ datiert aus dem Jahr 

Politiker ziehen Bäderbilanz
Größter Posten sind die Personalkosten / Eintrittspreise steigen

Umelbad Hepstedt Heidebad Wilstedt Timkebad Kirchtimke
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Als wir vor fast 30 Jahren die arte-
Fakt Olivenölkampagne gründeten, 
war die Haupterntezeit der Oliven 
im Dezember und reichte in höhe-
ren Lagen bis in den Januar hinein. 
Es war eine Zeit, in der in Wilstedt in 
diesen Monaten auch öfter Schnee 
geschoben werden musste und der 
Boden längere Zeit gefroren war.
In jeder Olivenmühle gab es einen 
offenen Kamin, in dem Olivenhöl-
zer flackerten, damit sich die Oli-
venbauern bei 8° C Außentempe-
ratur etwas wärmen konnten, bis 
ihre Oliven fertig gepresst waren.
All das haben wir länger schon nicht 
mehr erlebt und die Haupternte-
zeit der Oliven ist heute der Okto-

ber und in höheren Lagen bis Ende 
November. In den Olivenmühlen 
wird heute nicht mehr geheizt, 
sondern gekühlt, um die Oliven 
von den dann noch herrschenden 
hohen Außentemperaturen auf die 
optimale Verarbeitungstempera-
tur von 19 bis 21° C zu bringen. 
Die ersten Olivenöle konnten wir 
früher ab Ende März versenden, 
und die Olivenöl-Abholtage Ende 
April waren dann immer der Start 
für die jährliche Olivenölkampa-
gne. Mit dem Primario bekom-
men wir nun das erste Olivenöl 
schon Mitte Oktober und ab Mitte 
November folgen dann weitere Oli-
venöle – und so werden die ersten 

Olivenöle der neuen Ernte jetzt zu 
beliebten Weihnachtsgeschenken. 
Der gemeinsame Start aller Oliven-
öle als Kampagne zu den Olivenöl-
Abholtagen beginnt sich aufzu-
lösen und die beiden Namensbe-
zeichnungen geben heute immer 
weniger das wieder, was sie einmal 
ausdrücken sollten. So wird der Kli-
mawandel bald auch zu Namens-
änderungen führen, nicht aber zur 
Aufgabe des derart beliebten Tref-
fens rund um die Olive Ende April, 
das nach so vielen Jahren zu einem 
Wilstedter Klassiker geworden ist.

Der Klimawandel lässt Oliven früher reifen 
und verfügbar werden

arteFakt Handelsagentur für Erzeuger-Verbraucher-Ideen eG  
Am Bogen 5, 27412 Wilstedt • Tel. 04283 981317 • veranstaltungen@artefakt.eu • www.artefakt.eu

  

 
Das waren die 24. Olivenöl-Abholtage in Wilstedt 

Zwei warme und sonnenreiche Tage lockten aus der Region mehr neugierige 

Erstbesucher und -besucherinnen an als in den vergangenen Jahren. Viele von ihnen 

waren von der Größe der Veranstaltung, der Vielfalt der Angebote und der schönen 

Gestaltung des Geländes überrascht, was sie dazu einlud, länger als geplant zu bleiben 

und dem Veranstalter, der arteFakt Genossenschaft, viel Lob auszusprechen. Im 

Zentrum der Olivenöl-Abholtage, einer Hausmesse der arteFakt Erzeuger-Verbraucher-

Gemeinschaft, stand wie immer die Vorstellung von Terroir-Olivenölen der neuen Ernte, 

zu der ihre Erzeuger aus elf mediterranen Regionen von vier Ländern angereist waren, 

um sie persönlich pur oder mit einer kleinen Speise verkosten zu lassen. Ihre 

"Verbraucher-Fans" waren wieder aus ganz Deutschland angereist, und so wurde 

ausgiebig getestet, beim Verkosten gefachsimpelt und über die schwierige Lage durch 

den Klimawandel gesprochen, der wieder zu starken Einbußen bis hin zu Totalausfällen 

der Oliven geführt hatte. Mit großem Interesse wurde daher auch die Modellanlage 

auf dem Löhberg zur Agroforstwirtschaft, sowie die Regenwurmzucht und die 

Gewinnung von Pflanzenkohle zum Humusaufbau besichtigt, mit der die Oliviers in 

ihrer Heimat versuchen, sich gegen die Auswirkungen des Klimawandels zu schützen. 

Das Startup Sciara aus Potsdam ergänzte dies und gewährte mit einer Klimazeitreise 

Einblicke in die Beiträge und Auswirkungen des eigenen ökologischen Verhaltens. 

Besondere Aufmerksamkeit erfuhren dadurch auch die Ausstellerinnen und Aussteller 

von neuen Produkten und Angeboten zur proteinhaltigen Ernährung aus Algen, 

Insekten, fermentierten Gemüsen und Hülsenfrüchten alter Ur- und Landsorten, von 

denen viel und neugierig genascht wurde. Die SlowFood Convivien der Region hatten 

dies ebenfalls zu ihrem Thema gemacht, und die erfahrene Köchin Barbara Stadler half 

mit Kochvorführungen und leckeren Zubereitungen schnell manch anfängliche 

Hemmung zu überwinden. Über achttausend zufriedene Besucherinnen und Besucher 

gingen nach zwei erfolgreichen Tagen mit ihren Lieblings-Olivenölen nach Hause, auch 

mit neuen Eindrücken, Impulsen, Anregungen, Ideen und genussreichen 

Neuentdeckungen und freuen sich schon auf das nächste Jahr, wenn als kleines 

Jubiläum dann die 25. Olivenöl-Abholtage stattfinden werden. 

 

   

Text von Conrad Bölicke 
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Später kehrte James auf die Insel Mull 
zurück, heiratete, wurde Parlamentsab-
geordneter und entschied sich im Jahr 
1975, Schloss und Gärten für die Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen. Der 
Geschäftsmann und Eisenbahnfreund 
Graham Ellis empfahl den Bau einer 
Schmalspurbahn zum Transport der Be-
sucher vom Fähranleger zum 1,5 Meilen 

britischen Kriegsschiffes vor Hoek van 
Holland getroffen, von einem deutschen 
Trawler aufgebracht und ins Marlag in 
Westertimke transportiert wurde. Dort 
verbrachte er elf Monate in Gefangen-
schaft, bevor ihm im zweiten Versuch die 
Flucht nach Schweden gelang, worüber 
James auch in einem von ihm verfassten 
Buch berichtete.

Wer nach der Insel Mull gefragt wird, 
steht vermutlich vor einem Rätsel. Nicht 
zuletzt deshalb, weil das knapp 900 Qua-
dratkilometer große Eiland am äußeren 
nordwestlichen Zipfel Europas und somit 
abseits gängiger Tourismusrouten liegt. 
Genauer auf den inneren Hebriden, die zu 
Schottland gehören. Die Insel Mull wirbt 
als Eiland der Adler, Hirsche, Robben und 
Delfine und als Naturparadies für sich, zu 
den kulinarischen Köstlichkeiten gehören 
Austern, Muscheln, Hummer und Lan-
gusten – und doch hat dieses einsame 
Mull im rauen Nordwesten einen Bezug 
zu Tarmstedt. „Wir haben über Umwege 
und viele glückliche Zufälle Informati-
onen über die Insel, eine Inselbahn, ein 
Schloss und ein einsames Stationsschild 
mit dem Namen Tarmstedt erhalten“, 
sagt Günter Böschen vom Archiv der 
Tarmstedter Heimatfreunde. 

Zur Geschichte und zum Hintergrund ge-
hört ganz entscheidend der Schlossherr, 
der am Ende des zweiten Weltkriegs im 
Lager Westertimke interniert war und 
auf der Insel Mull auf Torosay Cast-
le lebte. Der Mann hieß David James 
und war nicht nur Schlossherr, sondern 
auch Politiker, Autor und gleichzeitig 
Abenteurer. Quellen berichten, dass der 
1919 Geborene als 17-Jähriger auf ei-
nem Frachtschiff um die Welt segelte 
und sich später der britischen Armee 
anschloss. Er sei als Fliegeroffizier der 
britischen Armee im zweiten Weltkrieg 
abgeschossen worden, als Kriegsge-
fangener in deutsche Hände geraten 
und in das Lager Westertimke gebracht 
worden, heißt es über David James. An-
dere Quellen berichten, dass er 1943 als 
Leutnant und Besatzungsmitlied eines 

Stationsschild im rauen Nordwesten
Ortsname Tarmstedt tauchte auf einer einsamen schottischen Insel auf

Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal
Tel. 0 42 98 / 61 10

www.thiel-juwelier.de
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entfernten Schloss und erwartete, dass 
auch die Bahn selbst zur Touristenat-
traktion werden könnte. Die Spurbreite 
betrug nicht mehr als 29 Zentimeter, die 
Waggons waren nur 80 Zentimeter breit. 

Die Mini-Bahn verband den Fährhafen 
Craignure mit dem Torosay Castle – eine 
Verbindung, die als einzige Inselbahn für 
den Personenverkehr in Schottland be-
worben wurde und sich durchaus rech-
nete. Nach langer Planung und Bauzeit 
fuhr im August 1983 der erste Personen-
zug, im Juni des folgenden Jahres wur-
de der planmäßige Betrieb aufgenom-
men. Bis zum Jahr 2010 nutzten jährlich 
mehr als 25.000 Passagiere die Bahn 
– darunter auch eine Touristin, die über 
diese spezielle Bahnstation berichtete 
und deren Infos jetzt auf dem Tisch der 
Heimatfreunde landeten: Auf dem Weg 
vom Fährhafen zum Schloss ließ James 
in der windigen Landschaft das besagte 
Stationsschild aufstellen. Darauf stand 
Tarmstedt – in Erinnerung an seine 
Lebensgeschichte und die Kriegsgefan-
genschaft im Marine-Internierten-Lager 
(Milag) in Westertimke. James starb im 
Jahr 1986, die Bahn wurde später einge-
stellt und abgebaut. „Wir werden diese 
außergewöhnliche Geschichte in Erinne-
rung behalten und in unser Archiv auf-
nehmen“, stellt Günter Böschen von den 
Tarmstedter Heimatfreunden fest. 

Text: Klaus Göckeritz
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Doch der Mann blieb skeptisch: Ein Chor 
– hier, in einem so kleinen Dörfchen? Das 
schien ihm gänzlich unmöglich. Da griffen 
die sangesfreudigen Ostertimker zu einer 
List. Nach einer „feucht-fröhlichen“ Ge-
burtstagsfeier zogen sie zur mitternächt-
lichen Stunde zum Haus des Lehrers und 
brachten ihm mit gut geölten Stimmen 
ein Ständchen. Nicht etwa mit Frühling-
siedern, da war niemand so recht textsi-
cher. Also schmetterten sie – völlig un-
beirrt – mehrere Weihnachtslieder. Der 
Auftritt zeigte Wirkung: Am 5. Mai 1965 
wurde die „Singgemeinschaft Oster- 
timke“ mit stolzen 42 aktiven sowie 27 
passiven Mitgliedern ins Leben gerufen.
Heute – 60 Jahre später – ist aus der 
damaligen „Singgemeinschaft Oster- 
timke“ der Chor „Froh-Gestimmt SG 

nahm: Der junge Lehrer an der einklas-
sigen Dorfschule in Ostertimke hatte an 
seiner vorherigen beruflichen Wirkungs-
stätte einen gemischten Chor geleitet. 
Deshalb trugen die Ostertimker die Bitte 
an den Schulmeister heran, auch in ihrem 
Ort einen solchen Chor ins Leben zu rufen.

Ostertimke. Wenn das Gründungsmit-
glied Grete Hoops von den Anfängen des 
Chores „Froh-Gestimmt“ erzählt, leuch-
ten ihre Augen. Mit einem Augenzwin-
kern erinnert sich die heute 90-Jährige 
an jenen Abend kurz vor Ostern, als mit 
einer kleinen List alles seinen Anfang 

Der Chor „Froh-Gestimmt SG Tarmstedt e.V.“  
feiert sein 60-jähriges Jubiläum
Eine Entstehungsgeschichte voller Herz, Humor und Musik

Der Chor „Froh-Gestimmt SG Tarmstedt e.V.“ und Grete Hoops mittendrin (4. von links sitzend) 

Großer Weihnachtsbaum-VerkaufGroßer Weihnachtsbaum-VerkaufGroßer Weihnachtsbaum-Verkauf
im Holschendorfer Weg Nr. 9 

in Tarmstedt

vom 13. bis 23.12.  

tägl. von 9 bis 17 Uhr, 

sonntags von 10 bis 17 Uhr

(Reservierung auch  

vorher möglich)

WEIHNACHTSBÄUME

(auch mit Ballen)

. . .  wir freuen uns auf Sie!

Am 13. + 14. Dezember
starten wir mit einem 
kleinen, gemütlichen 

Weihnachtsmarkt

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de
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Unsere Jubiläumsfeier 2025

Unser 60-jähriges Jubiläum wol-
len wir auf ganz besondere Weise 
begehen:

Am 13. Dezember 2025 um 
15.00 Uhr laden wir herzlich zu 
einem Weihnachtskonzert in die 
Martin-Luther-Kirche (Kleine Trift 
1) in Tarmstedt ein. Der Eintritt ist 
frei – über Spenden würden wir 
uns sehr freuen.

Im Anschluss folgt für alle der ge-
mütliche Teil: Bei einem liebevoll 
vorbereiteten Keksbuffet bleibt 
Zeit zum Lachen, Plaudern und Er-
innern.

Tarmstedt e.V.“ geworden. In all den 
Jahrzehnten erklangen unzählige deut-
sche und plattdeutsche Melodien bei 
Konzerten, Jubiläen und Begegnungen 
mit befreundeten Chören. Viele Gastchö-
re waren bei uns zu Besuch, und ebenso 
oft folgte „Froh-Gestimmt“ mit großer 
Begeisterung Einladungen in andere 
Orte.
 
Seit 2016 bereichert zudem der Frau-
enchor „Chor4Fun“ das musikalische 
Spektrum unseres Vereins. Mit eige-
nem Stil und einer Vorliebe für englische 
Songs bringen die Sängerinnen frische 
Farbe in unsere Chorgemeinschaft.
 
Doch nicht nur der Gesang und die Chor-
proben verbindet uns: Auch fröhliche 
Fahrten, gesellige Feiern, gemütliche 
Kaffeerunden und die herzliche Gemein-
schaft prägen unseren Chor. Lachen, 
Freundschaft und Zusammenhalt gehö-
ren hier genauso selbstverständlich dazu 
wie die Musik selbst – denn „Froh-Ge-
stimmt“ zu sein, ist bei uns mehr als nur 
ein Name!

Wer mitsingen und Teil unserer 
Gemeinschaft werden möchte, ist 
herzlich eingeladen, montags um 
20.00 Uhr im DRK-Haus in Tarmstedt 
vorbeizuschauen.
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Zubereitung:
Die Schalotten für den Wirsing und das Selleriepüree schälen und würfeln. Petersilie fein 
schneiden.

Wirsing:
Den Wirsing ohne Strunk in feine Streifen schneiden. In kochendem Salzwasser  
10 Minuten abkochen und in kaltem Wasser abkühlen lassen. 20 g Butter in einem Topf 
aufschäumen und die Hälfte der Schalotten glasig anschwitzen. Danach den abgekoch-
ten Wirsing hinzugeben. Mit Salz, Pfeffer und Muskatnuss würzen. Mit der Hälfte des 
Geflügelfonds angießen und 15 Min. leise köcheln bis der Wirsing weich ist. 100 g Sahne 
zugießen und verrühren. Etwas kochen lassen und mit der geschlagenen Sahne und der 
gehackten Petersilie abrunden.

Selleriepüree:
Sellerie schälen, in ca. 3 cm große Würfel schneiden und in kochendem Salzwasser etwa 
zwei Minuten kochen. Unter kaltem Wasser abschrecken. 20 g Butter in einem Topf erhit-
zen und die restlichen Schalotten anschwitzen. Die Selleriewürfel dazugeben, salzen, mit 
Muskat würzen und mit dem Obstessig ablöschen. Mit dem restlichen Geflügelfond auf-
gießen und langsam mit Deckel weich dünsten. 150 g Sahne zugießen und 5 Min. köcheln 
lassen. Danach mit dem Stabmixer fein pürieren.

Morchel-Sauce:
Morcheln (oder andere Pilzsorten) putzen, von Stielen befreien und in lauwarmem Wasser 
kurz waschen. Sofort herausnehmen und auf Küchentuch abtropfen. 40 g Butter in einer 
Pfanne aufschäumen lassen und die gut abgetropften Morcheln hineingeben. Salzen, mit 
Muskat würzen und schnell anschwitzen. Mit Madeira ablöschen und diesen einkochen 
lassen. Die braune Bratensauce hinzugeben und weitere 5 Min. köcheln.

Rehrückenstrang:
Falls die Silberhaut noch vorhanden ist, das Fleisch parieren, d. h. die Silberhaut vorsichtig 
mit einem spitzen scharfen Messer entfernen. In 8 gleiche Medaillons schneiden, leicht 
mit dem Handballen anklopfen. Nun salzen, pfeffern und mit den gezupften Rosmarinna-
deln bestreuen. Das Öl mit 20 g Butter in der Pfanne aufschäumen lassen und die Rehme-
daillons hineinlegen. Wacholderbeeren andrücken und in die Pfanne zum Fleisch geben. 
Von beiden Seiten etwa 5 Min. langsam braten und immer wieder mit dem Bratenfett 
begießen. Die fertigen Reh-Medaillons kurz 
warmstellen, die vorbereitete Soße in den Bra-
tenfond geben, kurz verrühren und aufkochen, 
dann durchsieben. Evtl. noch abschmecken.

Zum Anrichten jeweils eine Nocke Selleriepü-
ree und Wirsing auf einen Teller geben, zwei 
Medaillons dazulegen, mit Morchel-Sauce 
übergießen und servieren.

Zutaten:

•	 1 Kopf Wirsing

•	 2 EL Salz

•	 2 Schalotten

•	 750 g Sellerie

•	 ½ Bund Petersilie

•	 100 g Butter

•	 1 Pr. Schwarzen Pfeffer

•	 1 Pr. Muskatnuss  
	 (frisch gerieben)

•	 1 L Geflügelfond

•	 1 EL Obstessig

•	 250 g Morcheln (alternativ  

	 gehen auch Pfifferlinge,  

	 Steinpilze oder Shiitake-Pilze)

•	 ca. 750 g Rehrückenstrang

•	 1 Zweig Rosmarin

•	 2 EL Öl

•	 8 Wacholderbeeren

•	 50 ml Madeira

•	 300 ml braune Bratensauce  

	 (am besten eine aus Knochen  

	 vorbereitete Wildsauce, es darf  

	 aber durchaus zu einem  

	 Wildfond aus dem Glas 	  

	 gegriffen werden)

•	 250 g Sahne

•	 2 EL geschlagene Sahne

Weihnachtsmenü
Rehmedaillons mit Morchel-Sauce an Selleriepüree und Rahmwirsing 
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Dessert wie bei Oma: Welfenspeise 

Zubereitung: 

1. Creme, weiß (Pudding):

Zwei Eiweiß mit 1 Prise Salz steif schlagen. Von 
der Milch ein paar Löffel abnehmen und mit dem 
Zucker, Vanillezucker und der Stärke verrühren. 
Die Milch zum Kochen bringen, die Stärke-Zu-
ckermischung unterrühren, kurz aufkochen und 
vom Herd nehmen. Nun den Eischnee unterhe-
ben, in Gläser füllen und abkühlen lassen.

2. Creme (Weincreme):

Alle Zutaten im Topf vermengen und unter Rühren 
mit einem Schneebesen erhitzen bis es dicklich und 
schaumig wird, aber auf keinen Fall kochen! Nun 
die Weincreme auf die erkaltete 1. Creme geben.  
Gekühlt servieren!

•	 2 Eiweiß
•	 ½ l Milch
•	 40 g Speisestärke
•	 1 P. Vanillezucker
•	 50 g Zucker
•	 1 Prise Salz

•	 2 Eigelb
•	 1 Ei
•	 4 TL Speisestärke
•	 Saft ½ Zitrone
•	 50 g Zucker
•	 250 ml Weißwein (kann  
	 auch durch Apfelsaft  
	 ersetzt werden)
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Zubereitung:

1. Die Minzblätter und die Rosmarinzweige 
waschen und trocken tupfen. Das Eiweiß mit 
einer Gabel leicht aufschlagen und damit die 
Minzblätter und Rosmarinzweige mit dem Pin-
sel rundum bestreichen und mit dem Zucker 
bestreuen und auf einem Backpapier trockenen 
lassen.

2. Für den Biskuit den Backofen auf 180°C (Umluft) vorheizen. In die Springform Backpapier 
geben. Die Eier trennen. Die Eiweiße mit der Prise Salz steif schlagen. Den Zucker nach und 
nach unterschlagen, bis eine glänzende cremige Masse entstanden ist. Nun Eigelb für Eigelb 
und das Öl unterrühren. Das Mehl mit dem Backpulver über die Ei-Zucker-Masse sieben und 
vorsichtig mit dem Schneebesen unterheben. Den Teig in die Form füllen und auf mittlerer 
Schiene 40-50 Minuten backen. Anschließend auf einem Kuchengitter abkühlen lassen.

3. Für die Creme die Sahne mit Sahnesteif, dem Zucker und Vanillezucker steif schlagen. Zum 
Schluss den Frischkäse unterrühren.

4. Den Biskuitboden in 3 gleiche Teile schneiden. Den untersten Boden mit der Creme bestrei-
chen, mit der Hälfte der kandierten Minzblätter, den Granatapfelkernen und den getrockne-
ten Kirschen belegen. Darauf etwas Creme streichen, sodass Blätter und Früchte bedeckt 
sind. Mit dem mittleren Biskuitboden bedecken und genauso belegen wie den ersten Boden. 
Nun den Tortendeckel draufsetzen, die Winter-Wunderland-Torte mit der restlichen Creme 
rundherum bestreichen und mit den kandierten Rosmarinzweigen garnieren.

Zutaten:  

Für 1 Springform  

(26 cm Durchmesser)

Für den Biskuit:

•	 7 Eier
•	 Prise Salz
•	 280 g Zucker
•	 6 EL Öl
•	 210 g Mehl
•	 1 1/2 TL Backpulver

Für die Creme:

•	 750 g Sahne 
•	 1 Päckchen Sahnesteif

•	 2 EL Zucker
•	 2 Päckchen Vanillezucker

•	 300 g Doppelrahmfrischkäse

Außerdem:
•	 30 große Minzblätter

•	 6 kleine Zweige Rosmarin

•	 1 Eiweiß
•	 feiner Kristallzucker zum  

	 Bestreuen
•	 Kerne von 1 Granatapfel

•	 100 g getrocknete Kirschen

Winter-Wunderland-Torte 

Mauerwerk Schröder GmbH 
Alter Sägereiplatz 12 · 27412 Tarmstedt

Mobil: 0173 - 699 18 63 · info@mauerwerk-schroeder.de 
www.mauerwerk-schroeder.de

Schlüsselfertiges Bauen  •  Neubau von Wohn- und Gewerbebauten
An- und Umbau  •  Sanierung und Renovierung

Ihr zuverlässiger Partner für professionelle Bauleistungen Folgt uns auf:



Kontaktieren Sie uns gerne unter: 

✆ 0 42 83 - 95 59 19
kontakt@sanitec-tarmstedt.de  ·  www.sanitec-tarmstedt.de
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dard gehört eine Vollverpflegung mit 
Frühstück, Mittag und Kaffee zur Kaffee-
zeit. Auch dies war beim Tag der offenen 
Tür ein großes Thema. 
Das Konzept des Sonnenhofs bezieht sich 
aber nicht allein auf die Tagespflege. Auch 
eine hauswirtschaftliche Versorgung 
in Richtung Alltagshilfe in den Räumen 
der Seniorinnen und Senioren bietet der 
Dienstleister an, war weiter zu erfahren. 
Das reicht von der Reinigung der Woh-
nung, Pflege von Kleidung und Einkaufen 

Senioren. Die Tagespflege einschließlich 
Fahrdienst macht den Gästen werktags 
in der Zeit von 8.30 bis 16.30 Uhr viele 
Angebote, erfuhren die Besucher. Die 
Gäste können sich in den großzügigen 
Räumlichkeiten des Hauses austauschen, 
gemeinsam die Zeit verbringen, aber 
auch Rückzugs- und Ruhemöglichkeiten 
nutzen. Sitzgymnastik und Krankengym-
nastik sind im Sonnenhof ebenso möglich 
wie Vorlesen, gemeinsames Kochen und 
Backen aber auch Ausflüge. Zum Stan-

Breddorf. Sie kamen mit dem Auto, 
per Fahrrad oder zu Fuß ins Breddorfer 
Ortszentrum: Das Interesse der Besucher 
galt der kürzlich eröffneten Seniorenta-
gesstätte Sonnenhof, die zu einem Tag 
der offenen Tür eingeladen hatte. Und 
außerordentlich viele ältere aber auch 
jüngere Menschen nutzten die Gelegen-
heit, sich über die Angebote zu infor-
mieren. „Wir haben rund 300 Besucher 
gezählt, viele gute Gespräche geführt 
und freuen uns über die außerordentlich 
gute Resonanz“, stellte Investor und Ge-
schäftsführer Andreas Maske zufrieden 
fest. „Das ist ein ganz wichtiges An-
gebot für die Samtgemeinde“, betonte 
auch Samtgemeindebürgermeister Oliver 
Moje am Rande der Veranstaltung. „Die 
Menschen haben sich umfassend über 
die Angebote und die Räumlichkeiten 
informiert, und sich Kaffee und Kuchen 
schmecken lassen,“ freute sich auch Pfle-
gedienstleiterin Simone Weiß.
Auf dem ehemaligen Firmengelände der 
Autovermietung Maske entstand nach 
rund 1 ½ Jahren Bauzeit ein Tagespflege-
Angebot für bis zu 20 Seniorinnen und 

Großer Andrang beim Tag der offenen Tür
Besucher informierten sich über die Seniorentagesstätte Sonnenhof 

Mobile
Fußpflege

Larissa Verbytskyy
Telefon 0176-24125875
E-Mail: verbytskyy@gmx.de

Andreas Maske und das Team vom „Sonnenhof“.
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offenen Tür bestätigte den Geschäfts-
führer, der sich zudem über zwei konkre-
te Anmeldungen zur Tagespflege freute. 
Weitere Informationen auf der Internet-
seite www.sonnenhof-breddorf.de. Dort 
sind neben vielen Informationen auch ein 
Kontaktformular und eine Warteliste hin-
terlegt.

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Hausbesuch vergeben und können ver-
einbart werden.

Die Sonnenhof Seniorentagesstätte 
GmbH beschäftigt derzeit rund 20 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. „Unser 
Ziel ist es, einen Ort zu schaffen, den 
man gerne besucht und anderen begeg-
net“, hatte Andreas Maske zum Start des 
Angebots gesagt. Das außerordentlich 
große Interesse der Besucher am Tag der 

bis hin zu Rasen- und Grabpflege. Auch 
die Begleitung bei Spaziergängen und bei 
Arztbesuchen sind möglich. Darüber hin-
aus steht ein erfahrenes Team bei allen 
Fragen zur Pflegeberatung zur Verfügung. 
Neben grundsätzlichen Informationen zur 
Pflege geht es auch um den Bedarf an 
Hilfsmitteln, die Wohnraumanpassung, 
Entlastungs- und Schulungsbedarf aber 
auch Aufklärung zum Pflegegrad oder 
einen Hausnotruf. Termine werden als 

Familie Maske freut sich zusammen mit Oliver Moje (links) über die vielen Besucher...
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Bald sah es ein schönes Haus und ging 
darauf zu. „Komm herein, sei unser 
Gast!“, rief man ihm entgegen. „Uns ist 
heute ein Kindlein geboren! Wir teilen 
unsere Freude mit allen Menschen gu-
ten Herzens!“ Als das Kind in das Haus 
eintrat, wurde es zu einer fein gedeck-
ten Tafel geführt, wo es schon erwar-
tet wurde. Waren nicht auch die Frau, 
die es gesättigt hatte, das Kind, dem es 
seine Schuhe gegeben und der kranke 
Mann mit dem Mantel in dieser fröhli-
chen Runde? Das Kind setzte sich dazu.

Posaunen ertönten und ein Chor stimm-
te an: „Oh du Fröhliche…!“

Kenner entdecken das Märchen vom 
Sterntaler. Wo sie über Textstellen 
stolpern, denen die Gebrüder Grimm 
entgingen, setzt ein Kind seinen Weg 
unbeirrt fort, und streckt uns ohne Zö-
gern seine helfenden Hände entgegen.

(Und mal ganz ehrlich, wer möchte 
Goldmünzen aus dem All, die bis ans 
Lebensende reichen, auf sich nieder-
prasseln lassen? Sternengold im Her-
zen ist unvergleichlich angenehmer.)
	
Frohe Weihnacht!	

		  Text und Foto: Petra Hempel

ten, denn sie kam aus ei-
nem fernen Land und hat-
te eine fremde Sprache. 
Ihr reichte das Kind sein 
Brot, und sie nahm es und 
sättigte sich. 

Weiter wanderte das 
Kind und begegnete ei-
nem noch ärmeren. „Der 
Weg ist hart, die Füßchen 
kalt, gib mir doch deine 
Schuhe!“, bat es das Kind. 
Ohne zu zögern gab es die 
Schuhe und sein Mützlein 
dazu.

Als es weiter ging, sah es 
einen kranken Mann, der 
flehte: „Oh gib mir dein 
Mäntelchen, so klein es 
ist, es wärmt doch besser 

als nichts!“, und es gab ihm sein Män-
telchen. Als er es sich aber umlegte, 
sieh, da konnte er sich ganz darin ein-
hüllen. Der Sturm pfiff eisig und trieb 
das gute Kind vor sich her wie ein Blatt 
vom Baum. Doch nichts wäret ewig – 
auf einmal hielt das Brausen inne und 
die Wolken rissen auf. Unzählige Ster-
ne blitzten hervor. Einer freilich war 
größer und leuchtender, dem wollte 
das Kind nun folgen.

Es war einmal ein Kind, das war ganz 
allein und war so arm, dass es gar 
nichts mehr hatte, als die Kleider auf 
dem Leib und ein halbes Brot, das es 
in der Hand trug. Da es nun von aller 
Welt verlassen schien, folgte es der 
Hoffnung tief in seinem Herzen.

Unterwegs traf es eine Frau, die sich 
vor Hunger nicht mehr auf den Beinen 
halten konnte. Sie konnte nichts erbit-

Sternengold

Pflegeberatung nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Tagespflege im Sonnenhof Breddorf (inkl. Hol- und Bringservice)
Hauswirtschaftliche Versorgung / Gartenpflege

Kommen Sie doch mal zum Schnuppern und genießen einen Tag im Sonnenhof!

Der Sonnenhof ist eröffnet und nimmt noch Gäste an!

Sonnenhof Seniorentagesstätte GmbH
Hauptstraße 6-8  |  27412 Breddorf  |  Telefon 0800-400 88 11
E-Mail: info@sonnenhof-breddorf.de  |  sonnenhof-breddorf.de
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Dingen, die das Herz trösten – speziell 
auch für Trauernde. Lassen Sie sich von 
uns persönlich und diskret beraten. Dazu 
passende, ausgefallene Karten finden 
Sie in unserer Kollektion.
Ihr Moment zum Verweilen:
Lassen Sie sich verzaubern! Kommen Sie 
vorbei und genießen Sie die Atmosphäre. 
Bei einer Tasse Kaffee aus unserer wun-
derschönen **Bunzlauer Keramik** 
können Sie entspannt durch unsere lie-
bevollen Geschenkideen, funkelnden 
Suncatcher, stilvollen Kladden, Kalender 
und vieles mehr stöbern.
 
Wir freuen uns darauf, Sie in der Schreib- 
und Bastelkiste zu begrüßen!

Unikate mit Herz: Geschmackvol-
ler Tarmstedter Schmuck:** Jedes 
unserer Schmuckstücke ist ein **hand-
gefertigtes Unikat**, mit Liebe direkt 
hier in Tarmstedt kreiert. Finden Sie ein 
besonderes Stück für sich selbst oder ei-
nen geliebten Menschen!
 
Geschenke, die wirklich berühren:
Sie suchen das perfekte Geschenk für je-
manden, der Ihnen am Herzen liegt? Bei 
uns finden Sie ausgewählte Schätze, die 
wir auf Wunsch liebevoll in hübsche Kar-
tons verpacken und versenden! Ob Ge-
burtstag, Hochzeit, Geburt, ein anderer 
Anlaß oder ein stiller Gruß: Wir bieten 
Ihnen auch eine einfühlsame Auswahl an 

**Herrnhuter Sterne:** Bringen Sie 
Ihr Zuhause zum Strahlen! Entdecken 
Sie die traumhafte neue **Edition in 
leuchtendem „Violett“** und lassen 
Sie sich inspirieren, wie wir die Sterne 
in einzigartigen Dekorationen, etwa mit 
handgefertigten Krippenfiguren, einbin-
den.

Lichtblicke für Ihr Zuhause:
Anzeige

Inka Wachsmuth und Kerstin Dankert inmitten ihrer Schätze.
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Weihnachtslichter aus dem Weltall
Timmi und Tammi stehen bibbernd 
in ihrem stockfinsteren Garten und 
schauen in den sternenklaren Himmel 
hinauf. Gerade haben sie im und um 
ihr Haus herum alle Lichter gelöscht 
– die Stehlampe im Wohnzimmer, 
mehrere Lichterketten und elektrische 
Kerzen, einen weiß-rot strahlenden 
Weihnachtsmann und die beleuchte-
ten Weihnachtssterne, die ihre Mutter 
jedes Jahr zur Adventszeit aufhängt. 
Selbst das Deckenlicht in der Küche 
haben die beiden ausgeschaltet, ob-
wohl ihr Vater sich gerade ein spätes 
Abendbrot gemacht hat. Ein wenig 
frech von den beiden, denn bekanntlich 
isst das Auge ja mit, aber nur wenn 
wirklich gar kein Licht aus dem Haus 
nach draußen strahlt, haben Timmi und 
Tammi die Chance darauf, ein magisch 
anmutendes Naturspektakel zu beob-

achten… und zwar das Leuchten von 
Polarlichtern! In wabernden Schlieren 
aus grünen, rosaroten, violetten oder 
auch blauen Farben erleuchten diese 
Lichter den Himmel und lassen die 
Welt wie verzaubert aussehen. Vor 
allem in der Polarregion, also Ländern, 
die nahe am Nord- oder Südpol gele-
gen sind, aber ganz selten eben auch 
hier bei uns in Deutschland, so wie 
heute hoffentlich bei Timmi und Tammi 
im Garten.

Doch was steckt hinter diesem Far-
benspiel? Wie kann es sein, dass der 
Himmel plötzlich bunt leuchtet, so als 
hätte jemand eine riesige Lichterkette 
über der Erde aufgespannt? Um das 
zu verstehen, müssen wir einen Blick 
ganz weit nach oben in den Weltraum 
werfen, bis hin zur Sonne.

Sie schickt uns nicht 
nur Licht und Wärme, 
sondern auch den soge-
nannten Sonnenwind, der 
Auslöser für die Polarlich-
ter am Himmel ist. Denn 
auch wenn die Sonne wie 
ein fester, heller Ball am Him-
mel wirkt, ist sie eigentlich ein riesiger 
Stern aus heißem Gas, dessen Ober-
fläche ständig in Bewegung ist. Dabei 
strömen dauerhaft winzige elektrisch 
geladene Teilchen – der Sonnenwind – 
von der Sonnenoberfläche aus hinaus 
ins All und erreichen auch die Umge-
bung der Erde.

Manchmal entstehen darüber hinaus 
gewaltige Ausbrüche, bei denen be-
sonders viele dieser Teilchen auf ein-
mal ins All geschleudert werden. Das 

Am Himmel funkeln 62 kleine Sterne. Wenn Du sie der Reihe nach miteinander verbindest, erscheint 
wie von Zauberhand eine Figur am Himmel. Was glaubst Du, was es sein könnte?



23

Lösungen auf Seite 47

wird dann als Sonnen-
sturm oder koronaler 
Massenauswurf be-
zeichnet. Was erstmal 

gefährlich klingt ist für 
unsere Erde kein Problem, 
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Blöcken darf jede Farbe nur einmal vorkommen. Kannst du 
herausfinden, wohin die fehlenden Farben gehören?

Anton Löbbel (11 Jahre) aus Wien in 
Österreich hat uns fürs Tarmstedter 
Magazin zu Weihnachten wieder ein 
selbstverfasstes Gedicht gesendet.

Weihnachten
Es war einmal an Weihnachten,

die Menschen waren froh,
denn heute kommt der 

Weihnachtsmann,
das weiß man sowieso.

Schon sah der Erste den  
Schlitten fliegen,
er gab es weiter,

auch an den Schornsteinfeger  
auf der Leiter.

Da schrie schon Einer voller 
Freude: „Kommt alle schnell herein!

Hier gibt’s Geschenke –  
für Groß und auch für Klein!“
Da hörte man Glocken läuten,
die nur auf eine Sache deuten.

Alle waren schon im Haus  
und da liegen sie,

die Geschenke vom Santa Klaus.
				  

Anton Löbbel, 2025
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von Mathea und Christoph Rosenau,  
1. Vorsitzende des Fördervereins, gab es 
frisch gebackene Waffeln und Süßigkei-
ten. Annika Kück und Ramona Drewes 
boten Kinderschminken an, was bei den 
kleinen Gästen sehr gut ankam. Beson-
ders spannend waren die Vorführungen 
der freiwilligen Ortsfeuerwehr. Zwei 
Feuerwehrmänner führten das Anlegen 
der Schutzbekleidung bzw. Atemschutz-
maske vor.
Der Ortsbrandmeister Pascal Drewes 
moderierte die Löschvorführungen un-
terhaltsam und wies die jungen Zuschau-
er auf die Gefahren beim Brand hin. Sehr 
beeindruckend war die Demonstration 
eines Fettbrandes im Kochtopf, wie es 
zuhause auf jedem Herd passieren könn-
te, bzw. was passiert, wenn man diesen 
mit Wasser löschen würde. Die beindru-

ckende Explosion versetzte nicht nur die 
Kinder ins Staunen. Außerdem wurde ein 
Hausbrand simuliert. Es wurden alle ein-
zelnen Schritte erläutert, vom Ausbre-
chen des Brandes, bei dem ein kleines, 
von Bjarne Stoeckler gebautes Paletten-
häuschen, entflammt wurde, über das 
Rufen der Notrufnummer 112, das Ein-
treffen der Feuerwehr und das Löschen. 
So konnten die Zuschauer erfahren, wie 

Buchholz. Bei traumhaftem Spätsom-
merwetter fand am 7. September 2025 
von 14.00 bis 17.00 Uhr ein Kinderfest der 
freiwilligen Feuerwehr auf dem Gelände 
des Buchholzer Dorfgemeinschaftshau-
ses und der Feuerwehr statt. Der Veran-
stalter, der Förderverein der freiwilligen 
Ortsfeuerwehr Buchholz e.V., richtete 
dieses gelungene Fest in Zusammenar-
beit mit der Ortsfeuerwehr Buchholz aus. 
Den zahlreichen Kindern, die von ihren 
Eltern, aber auch Großeltern begleitet 
wurden, wurde einiges geboten. Für 
den Hunger zwischendurch konnte man 
zwischen Pommes, Bratwurst und Hähn-
chen-Sticks wählen. Es standen aber 
auch Butterkuchen und Kaffee, sowie 
Softdrinks bereit. An der „Süßen Bude“ 

Kinderfest der freiwilligen Ortsfeuerwehr Buchholz
Schönstes Wetter und spannende Aktionen begeisterten die Kinder

Zimmermeister

Wilstedter Str. 3 · 27412 Tarmstedt · Tel: 04283/8053
www.zimmerei-gieschen.de

Zimmerei – Innenausbau

Anlegen der Atemschutzgeräte.

Demonstration: „Fettbrand löschen mit Wasser“.
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der Schlauch am Hydranten angeschlos-
sen wird und mit welchem Druck das 
Wasser aus dem Schlauch auf die Flam-
men trifft. Im Löschfahrzeug werden 
zwar 1.200 Liter Wasser mitgeführt, was 
aber nur für einen zweiminütigen Lösch-
vorgang reichen würde.
Ein weiteres Highlight auf dem Fest war 
die große Hüpfburg in Form eines Feu-
erwehrautos. Die Fahrt im echten Feu-
erwehrauto lies die Augen der kleinen 
Mitfahrer erstrahlen, genauso wenn die 
Kinder unter Anleitung selbst mal einen 
Feuerwehrschlauch halten durften, um 
entweder Bälle damit fortzubewegen, 
oder auf ein Hausmodell zu zielen. Die-
ses Fest verdeutlichte, neben dem Un-
terhaltungswert, wie wichtig die freiwil-
lige Ortsfeuerwehr ist, denn im Ernstfall 
zählt jede Minute!

Text und Fotos: Bettina Voß

Ramona Drewes beim Kinderschminken.

Süße Bude mit Christoph Rosenau und Frau 
Mathea.
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Vor ca. 33 Jahren spazierte ich als junge 
Mutter zweier bezaubernder Töchter in das 
Büro eines Steuerberaters und sagte: Ich 
möchte einen Friseursalon eröffnen. Er stellte 
schnell fest, dass ich nicht viel mehr zu bieten 
hatte als einen großen Traum und gab mir 
den Rat: Fangen Sie lieber gar nicht erst an. 
In 6 Wochen sind Sie pleite!

Während ich bereit war, neue Zukunftspläne 
zu schmieden, sagte mein Mann: Das wollen 
wir doch mal sehen! Wir fingen einfach an. 

Es begann eine aufregende Zeit. Harte 
Arbeit. Höhen. Tiefen. Fortschritt. Rückschlag. 
Anfängergeist. Lebenslektionen. Und noch 
mal von vorne. Aber ich wusste jeden Tag: 
Es ist das Richtige. Es ist meine Art, meinen 
Traum zu leben. Heute blicke ich zurück auf 
33 Jahre leidenschaftliches Unternehmertum 
— weit über schöne Haare hinaus. 

Ich habe viele junge Mädchen auf ihrem Weg 
zu einer erfolgreichen Karriere begleitet. Ich 
habe als Präsidentin der größten Friseur- und 
Kosmetikvereinigung im deutschsprachigen 
Raum auf Bühnen gestanden und in traumhaften 
Kleidern auf Galaabenden getanzt. Ich habe 
in Paris als Gast meines Partners La Biosthétique 
Haute Cuisine genossen. Ich habe mit Kollegen 
die Friseurausbildung neu erfunden. Ich habe 
die Welt bereist, während ich meinen Salon bei 
meinem wunderbaren Team in guten Händen 
wusste. Und ich habe viel über Management 
gelernt. Das Gespräch mit dem Steuerberater 
würde heute anders laufen. Und ein kleiner 
Nebensatz sei mir erlaubt: Rückblickend 
erschreckt es mich, dass Träume an dem Urteil 
eines einzigen Menschen  zerplatzen könnten. 
Ich habe immer und würde immer jeden 
inspirieren, an seinen Traum zu glauben. Ich 
denke, am Ende ist es meistens schöner zu 
scheitern, als zu bereuen. 

Für meine  
Erfolgsgeschichte  
brauchte es  
ein ganzes Dorf. 
Es brauchte euch. 
Sonnenklar. 

Eine Liebeserklärung  
an diesen Ort —  
ein Abschied  
und ein Neuanfang. 

Wie geht es weiter?
Es erfüllt mich mit Freude, dass ich meinen 
Salon an Katrin abgeben darf. Sie hat bei 
mir ihre Ausbildung gemacht. Sie liebt diesen 
Beruf wie ich. Sie ist eine absolute Koryphäe 
— und ein wunderbarer Mensch. Ich hoffe, 
sie führt den Salon nicht in meinem Namen 
weiter, sondern lebt ihren eigenen Traum.  

Und ich? Da mein moderner Mann den 
Haushalt schmeißt und ich meinen Beruf so 
sehr liebe, haben wir entschieden, direkt 
nebenan einen neuen Traum zu verwirklichen:  
Mein Zweithaar Atelier.

Ich freue mich auf die nächsten 33 Jahre. 

Von Herzen danke, für ... 
...
...
...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

jedes glückliche Lächeln im Spiegel
jede Kritik, die uns inspiriert hat
heiß geliebte VoKuHilas, die ich in  
« Ku » verwandeln durfte
herzliches Lachen und Trost
kilometerlange Anreisen für eine Frisur 
Leberwurst im Glas
Blumen zum Geburtstag
herzliche Karten aus der ganzen Welt
Musikabende im Salon
tausend Torten von Irma  
das Gefühl, mit meiner Handwerkskunst 
gesehen und geschätzt zu werden
unzählige berührende, ermutigende, 
schöne Gesten, Worte, Augenblicke

Merci
Salon Eröffnung, 18. April 1993 

UTE BÖRSDAMM
ZWEITHAAR ATELIER

Bremer Landstraße 20 ∙ 27412 Tarmstedt  
01520 941 64 66 ∙ boersdamm.de/atelier

NEU
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würde heute anders laufen. Und ein kleiner 
Nebensatz sei mir erlaubt: Rückblickend 
erschreckt es mich, dass Träume an dem Urteil 
eines einzigen Menschen  zerplatzen könnten. 
Ich habe immer und würde immer jeden 
inspirieren, an seinen Traum zu glauben. Ich 
denke, am Ende ist es meistens schöner zu 
scheitern, als zu bereuen. 

Für meine  
Erfolgsgeschichte  
brauchte es  
ein ganzes Dorf. 
Es brauchte euch. 
Sonnenklar. 

Eine Liebeserklärung  
an diesen Ort —  
ein Abschied  
und ein Neuanfang. 

Wie geht es weiter?
Es erfüllt mich mit Freude, dass ich meinen 
Salon an Katrin abgeben darf. Sie hat bei 
mir ihre Ausbildung gemacht. Sie liebt diesen 
Beruf wie ich. Sie ist eine absolute Koryphäe 
— und ein wunderbarer Mensch. Ich hoffe, 
sie führt den Salon nicht in meinem Namen 
weiter, sondern lebt ihren eigenen Traum.  

Und ich? Da mein moderner Mann den 
Haushalt schmeißt und ich meinen Beruf so 
sehr liebe, haben wir entschieden, direkt 
nebenan einen neuen Traum zu verwirklichen:  
Mein Zweithaar Atelier.

Ich freue mich auf die nächsten 33 Jahre. 

Von Herzen danke, für ... 
...
...
...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

jedes glückliche Lächeln im Spiegel
jede Kritik, die uns inspiriert hat
heiß geliebte VoKuHilas, die ich in  
« Ku » verwandeln durfte
herzliches Lachen und Trost
kilometerlange Anreisen für eine Frisur 
Leberwurst im Glas
Blumen zum Geburtstag
herzliche Karten aus der ganzen Welt
Musikabende im Salon
tausend Torten von Irma  
das Gefühl, mit meiner Handwerkskunst 
gesehen und geschätzt zu werden
unzählige berührende, ermutigende, 
schöne Gesten, Worte, Augenblicke

Merci
Salon Eröffnung, 18. April 1993 

UTE BÖRSDAMM
ZWEITHAAR ATELIER

Bremer Landstraße 20 ∙ 27412 Tarmstedt  
01520 941 64 66 ∙ boersdamm.de/atelier

NEU
NEU
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Zunftkleidung
Warmschutz
Oberteile
Zubehör

Nutzen Sie

die große Auswahl

an In- und Outdoor-

Bekleidung

Fachhandel für Arbeitsbekleidung und Sicherheitsschuhe
� 0 42 98 - 46 77 03 · Trupermoorer Landstraße 7 · 28865 Lilienthal

Arbeitshosen
Jacken und Westen
Kinderkleidung
Schuhe

Besuchen Sie uns in Lilienthal

Die kalten Tage
stehen vor der Tür

ihre selbstgebackenen Kekse zu Gunsten 
des Fördervereines verkaufen.

Familie Röhrs freut sich schon heute auf 
viele kleine und große Besucher.

für Kaffee & Kuchen sein. Während sich 
die großen Besucher bei Glühwein auf-
wärmen, dürfen die Kleinen sich in der 
Sandkiste und dem Spielhaus austoben. 
Immer im Blick der Eltern. Wer sich dafür 
schon zu alt fühlt, der 
schaut mal in der Mal- 
und Bastelecke vorbei. 
Vielleicht kommt ja auch 
der Weihnachtsmann 
mit einem Sack voll Sü-
ßem vorbei.
Zum ersten Mal dürfen 
sich die Besucher auf 
eine Tombola freuen mit 
vielen tollen Preisen.
Wie auch im letzten 
Jahr werden die Schü-
lerinnen und Schüler der 
Grundschule Tarmstedt 

Schnakenmühlen. Nach einem er-
folgreichen Start im letzten Jahr findet 
am 2. Advent-Sonntag von 14.00 bis 
19.00 Uhr wieder der „Kleine Weih-
nachtszauber“ in Schnakenmühlen bei 
Familie Röhrs statt.

In weihnachtlicher Atmosphäre darf rund 
um das Fachwerkhaus gestöbert und ge-
schlemmt werden.
Die verschiedenen Stände mit Selbstge-
machtem aus Wolle, Holz, Papier sowie 
Geschenkartikeln und feinem heimischen 
Honig, laden zum Stöbern ein. An ver-
schiedenen kulinarischen Ständen oder 
dem Glühweinstand darf nach Herzens-
lust geplaudert werden. Auch das Fach-
werkhäuschen wird wieder Mittelpunkt 

Kleiner Weihnachtszauber in Schnakenmühlen

Impressionen vom letztjährigen „Kleinen Weihnachtszauber“. 
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Tipps und Termine Bitte vergewissern Sie sich über die Durchführung aller in 
diesem Heft angekündigten Veranstaltungs-Termine.

Dezember

01.12.2025 
Blutspenden in Breddorf 
des DRK Ortsvereins Hepstedt/Breddorf von 16.30 bis 
19.30 Uhr im Sportzentrum Breddorf. Infos unter Telefon: 
04283/8264 (Ringen)

02.12.2025 
Spielenachmittag des TSV Timke 
Jeden 1. Dienstag im Monat findet im Dorfgemein-
schaftshaus in Kirchtimke dieser Klön- und Spielenach-
mittag statt. Von 15.30 bis 17.30 Uhr wird in gemütlicher 
Runde gespielt oder geklönt. Für Kaffee und Gebäck sorgt 
der Verein. Für Interessierte ab 60 Jahre aus den Timke-
Dörfern und um zu. Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht 
erforderlich. Infos unter Telefon: 04283/566 (Mangels)

03.12.2025 
Gespräche ... über Literatur 
(„Liebe“ – ein Thema der ZEIT-Akademie) 
um 19.00 Uhr in der Bücherei Tarmstedt mit Lesung –Vi-
deovortrag – Gespräch. Thomas Werner lädt zur offenen 
Gesprächsrunde ein. Eintritt frei. Infos unter: 
04283/1773 (Bücherei)      

04.12.2025 
Bilderbuchkino in der Bücherei Tarmstedt 
Hartmuth Boedemann zeigt Bilder auf der Leinwand und 
erzählt dazu eine Geschichte für Kinder ab 3 Jahren. Um 
15.30 Uhr in der Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift. Eintritt 
frei. Infos unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder 
unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

04.12.2025 
Stille Schmökerzeit in der Bücherei 
Tarmstedt 
Immer keine Zeit (oder Ruhe) zum Lesen? Dann komm 
zu uns! Lesen in entspannter Atmosphäre - mit eigenem 
Buch oder aus unseren Regalen. Von 19.30 bis 21.30 Uhr. 
Eintritt frei. Immer am 1. Donnerstag im Monat (außer in 
den Ferien)! Infos unter Telefon: 04283/1773

05.12.2025 
Spielenachmittag des Heimatvereins 
Wilstedt 
Jeden ersten Freitag im Monat findet dieser Spielenach-
mittag um 15.00 Uhr im Heimathaus Wilstedt, Bahnhof-
straße statt. Infos unter: michael-wehrmann@gmx.de

06.12.2025 
Lichterfahrt des Fanclub Michaela e.V. 
in Hepstedt ab 18.00 Uhr. Aufstellung ist am Ummelweg. 
Anschließend Lichterparty in der Scheune am Osterbruch 
15 mit Pommes, Bratwurst und Getränken. Infos unter: 
fanclub-mikaela@outlook.de

07.12.2025 
Weihnachtsmarkt in Schnakenmühlen 
Weihnachtliche Stimmung auf dem Hof von Familie Röhrs 
zwischen Westertimke und Bülstedt. Dieser findet am 2. 
Advent von 14.00 bis 19.00 Uhr statt. Es gibt Kaffee und Ku-
chen, Spießbraten, Honig, Deko, Geschenkartikel, Postkarten 
u.v.m. Infos bei Familie Röhrs unter Telefon: 0179/498 9693

Öffnungszeiten 
Grünschnitt-Sammelplatz:
freitags von 16.00 bis 18.00 Uhr (in der Winterzeit/ 
Uhrumstellung von 15.00 bis 17.00 Uhr) und 
samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr (in der Winterzeit 
ebenfalls von 9.00 bis 12.00 Uhr) geöffnet!  
Zusätzlich hat der Grünschnittsammelplatz  
ab ca. Ende März (Sommerzeit) mittwochs von 
16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet (von Ende November 
bis ca. Ende März mittwochs geschlossen!)

 

Programm        
Dez. 25 – Febr. 26

Dienstag, 3. Februar
19:00 Uhr

SINGEN IM CULTIMO
Die Gelegenheit, mal (wieder) mit anderen gemeinsam 
zu singen! Ein offenes Treffen für alle, die entspannt 

in netter Runde bekanntes „Liedgut“ anstimmen 
möchten. Ohne Noten und Benotung, mal mit, 

mal ohne Gitarrenbegleitung singen wir bekannte 
Folksongs, Rockoldies und Volkslieder. Wir treffen uns 
jeden ersten Dienstag im Monat, außer an Feiertagen. 

Herzlich willkommen!

Sonnabend, 14. Februar
20:00 Uhr, Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

Eintritt: 20,- €
DOCTOR CLEANHEAD

Das Bremer Quartett spielt Roots, Gospel, Blues, 
Folk, Creole und Boogie vom Mississippi, wie sie 

ursprünglich gedacht waren: Ohne Schnörkel, aber mit 
viel Groove und Reinigungskraft für die Seele, ganz 
nach dem Leitsatz von John Lee Hooker: „The blues 
cures the blues.“ Die vier Musiker von Dr. Cleanhead 

bringen dabei auch die authentischen Instrumente 
zum Einsatz: Resonatorgitarre, Bluesharp, Mandoline, 

Waschbrett, Banjo, Cajon, und erzeugen so das 
unverwechselbare Südstaatenfeeling. 

Freitag, 20. Februar
20:00 Uhr, Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Lassen Sie sich überraschen! –  

Filminhalt jeweils 2 Wochen vorher auf  
www.cultimo-kuhstedtermoor.de. – Nix wie hin!

Sonnabend, 28. Februar
20:00 Uhr, Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr
CROSSFIRE – ROCK IN DEUTSCH

Jede Menge Rock-Klassiker mit Ohrwurmqualität von 
AC/DC, Free, Steppenwolf, Dire Straits, Tom Petty und 

anderen gibt es von dieser Band zu hören. Die Texte 
sind alle ins Deutsche übertragen. Entsprechend hat 

Crossfire mit einem Augenzwinkern ihrer 
CD-Produktion den Titel „Gretes Hits“ verpasst. 

Dienstag, 2. Dezember
19:00 Uhr

SINGEN IM CULTIMO
Herzlich willkommen!

Sonntag, 7. DEZEMBER
16:00 UHR, KAFFEE UND KUCHEN AB 15:00 UHR

DER BESONDERE FILM – 
STUMMFILMKONZERT AM 2. ADVENT 

ALFRED HITCHCOCK: BLACKMAIL (ERPRESSUNG)
Die leichtsinnige Braut eines Scotland-Yard-Beamten 

tötet einen zudringlichen Mann in Notwehr. Ihr 
Verlobter leitet die Ermittlungen und erfährt dabei, 

dass seine Verlobte die Tat begangen hat. Er versucht 
sie zu schützen, doch es taucht ein Erpresser auf, 

der die Wahrheit kennt. Der Streifen ist Hitchcocks 
letzter Stummfilm, und er erprobt darin souverän die 
Möglichkeiten der Kriminalspannung. Die passende 

Klavierbegleitung kommt von der Hamburger 
Stummfilmpianistin Marie-Luise Bolte.

Freitag, 16. Januar
20:00 Uhr, Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Das Cultimo lädt ein zum Kinoabend. Näheres  

zum aktuellen Film ist zeitnah auf  
www.cultimo-kuhstedtermoor.de zu erfahren. Wer 

den Newsletter abonniert, wird, wie bei allen anderen 
Veranstaltungen, etwa zwei Wochen im Voraus 
persönlich informiert. – Was soll man sagen:  

Augen auf und hin!

Sonnabend, 31. Januar
20:00 Uhr, Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

MULLIGAN MUSIC MAKERS
Skiffle, Country, Oldies, guter, echter Irish Folk und 

jede Menge Gelegenheit zum Mitsingen – das sind die 
Zutaten für das Spaßprogramm der Mulligan Music 
Makers. Was es braucht, um irische Pubatmosphäre 

zu erzeugen, haben sie bei mehreren Auftritten 
in Irland erfahren. Auf die Bühne kommen sie mit 

Gesang, Gitarre, Bouzouki, Banjo, Washboard, 
Squeezebox, Bass und Percussion, und versetzen mit 

ihrem abwechslungsreichen Mix von Stücken das 
Publikum unweigerlich in Singlaune. 

ALLGEMEINE HINWEISE: 
Nähere Information zu den Veranstaltungen gibt es unter www.cultimo-kuhstedtermoor.de. Anmeldungen bitte 
bis 13:00 Uhr des Veranstaltungstages unter events@cultimo-kuhstedtermoor.de. Die Cultimo-Küche bietet zu 
jeder Veranstaltung themenbezogene Gerichte an, die ab einer Stunde vor Veranstaltungsbeginn serviert werden. 
Anmeldungen zum Essen bitte spätestens 2 Tage vorher. Da oft große Nachfrage besteht, bittet das Cultimo ggf. 

um rechtzeitige Absagen (bis 13:00 Uhr des Veranstaltungstages). Reservierungen sind nur bis spätestens 30 
Minuten vor Veranstaltungsbeginn gültig. Für spontane Besucher findet sich meist auch noch ein Plätzchen.

Cultimo e.V. · Kuhstedtermoor 24 · 27442 Gnarrenburg
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07.12.2025 
Adventsfeier des Heimatvereins Wilstedt 
um 15.00 Uhr im Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße. 
Infos unter: michael-wehrmann@gmx.de

09.12.2025 
Aus-Tausch-Treff in Tarmstedt 
Jeden Dienstagvormittag zwischen 9.30 und 11.30 
Uhr findet dieses Treffen der Kirchenregion TAWIKI im 
Gemeindehaus der Martin Luther Kirche, Kleinen Trift 1,  
statt. Bei einem Heißgetränk wird geschnackt oder 
gespielt. Kein Eintritt, keine Anmeldung nötig. Für alle 
interessierten Menschen der Samtgemeinde Tarmstedt

09.12.2025 
Berufsberatung im Erwerbsleben – 
Beratung für Ihre berufliche Zukunft 
Jeden 2. Dienstag im Monat von 13.30 - 16:00 Uhr im 
Rathaus Tarmstedt, Hepstedter Straße 9, Raum 19 b im 
Erdgeschoss

09.12.2025 
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 
Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch, es werden 
Fingerspiele gemacht und gesungen. Im Anschluss ist 
Zeit zum Austausch und für Fragen. Um 16.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Infos und Anmeldungen unter Telefon: 
04283/1773 oder im Internet unter: www.kgs-tarmstedt.de/
buecherei-start

10.12.2025 
Info-Nachmittag des Sozialverbands Wilstedt 
Jeden 2. Mittwoch im Monat findet dieser Info-Nachmittag 
um 14.30 Uhr im Feuerwehrhaus Tarmstedt, Rothen-
steiner Straße, statt. Es können auch Nichtmitglieder 
teilnehmen. Anmeldungen bitte bei Marlies Giese unter 
Telefon: 04283/437

10.12.2025 
Seniorenweihnachtsfeier in Tarmstedt 
Die Gemeinde Tarmstedt lädt interessierte Senioren und 
Seniorinnen zu einen unterhaltsamen und kurzweiligen 
Nachmittag von 15.00 bis 17.00 Uhr ins Forum der Koopera-
tiven Gesamtschule Tarmstedt ein. Bei Kaffee und Kuchen 
werden u.a. Geschichten und Gedichte gehört und Lieder 
gesungen. Infos unter Telefon: 04283/8937900 (Rathaus)

13.12.2025 
Weihnachtskonzert des Chores 
Froh-Gestimmt 
Im Rahmen eines stimmungsvollen Adventsingens gestal-
ten der Chor Froh-Gestimmt, der Chor4Fun und die Timke 
Kids gemeinsam ein schönes Programm ab 15.00 Uhr 
in der Martin Luther Kirche Tarmstedt, Kleine Trift. Sie 
präsentieren dabei sowohl traditionelle als auch moderne 
Weihnachtslieder.  Infos unter Telefon: 0176-95626336 
(Mahnken) oder per Mail unter: imao5@web.de

14.12.2025 
Adventsfeier des Sport-Schützenvereins 
Tarmstedt 
um 15.00 Uhr in der Schützenhalle Tarmstedt, Am Dicken 
Holz. Für Mitglieder, deren Familien und Freunde des 
Vereins. Infos unter: ssv-tarmstedt@t-online.de 

16.12.2025 
Aus-Tausch-Treff in Tarmstedt 
Jeden Dienstagvormittag zwischen 9.30 und 11.30 
Uhr findet dieses Treffen der Kirchenregion TAWIKI im 
Gemeindehaus der Martin Luther Kirche, Kleinen Trift 1,  
statt. Bei einem Heißgetränk wird geschnackt oder 

gespielt. Kein Eintritt, keine Anmeldung nötig. Für alle 
interessierten Menschen der Samtgemeinde Tarmstedt

20.12.2025 
Winteranfang am Lagerfeuer in Hepstedt 
Auf dem Hof der Familie Jagels ab 15.30 Uhr mit 
Weihnachtsbaumverkauf, Glühwein, Kinderkarussell, 
Hüpfburg und Kinderschminken, Waffeln und Pommes. 
Der Weihnachtsmann kommt auch. Infos unter Telefon: 
04283/1210

20.12.2025 
Gemeinsames Advents- und 
Weihnachtsliedersingen in Wilstedt 
um 17.00 Uhr in der St. Petri Kirche, Wilstedt. Unter 
dem Motto „Tragt in die Welt nun ein Licht“ lädt der 
Posaunenchor Wilstedt ein, gemeinsam zu singen. Von 
heiter und schwungvoll bis klassisch besinnlich soll 
jede Menge bekannte Lieder gesungen werden. Alle 
Teilnehmer haben die Möglichkeit, mitgebrachte Kerzen 
in Gläsern am Licht in der Kirche zu entzünden. Alle sind 
herzlich eingeladen. Infos unter Telefon: 04283/6120 
(Posaunenchor Wilstedt).

21.12.2025 
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit seinem Schmerz und seiner Trauer 
Raum zu geben und miteinander zu teilen. Das Trauercafé 
ist eine Einladung an alle, die in angenehmer Umgebung 
– meistens mit Menschen, die Vergleichbares erlebt 
haben – einen Austausch, ein Zuhören erfahren wollen. 
Es findet regelmäßig jeden 3. Sonntag im Monat im 
Wechsel in den Gemeindehäusern Kirchtimke, Tarmstedt 
und Wilstedt bei Kaffee und Kuchen statt. Immer von 
15.00 bis 17.00 Uhr. Infos bei Claudia Grotheer unter 
Telefon: 04289/925087 oder per Mail unter: 
chj.grotheer@t-online.de

24.12.2025 
Gottesdienste an Heiligabend in Kirchtimke 
An Heiligabend sind drei Gottesdienst in der St. 
Lambertus-Kirche geplant. Um 14.30 Uhr und um 16.00 
Uhr finden Krippenspiele statt und um 17.30 Uhr die 
Christvesper mit Posaunenchor. Infos unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de.
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25.12.2025 
Festgottesdienst zum 1. Weihnachtstag 
in Kirchtimke 
Gottesdienst um 10.00 Uhr in der St. Lambertus-Kirche 
mit Kirchenmusik. Infos unter Telefon: 04289/9259309 
(Pfarramt Kirchtimke) oder unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

31.12.2025 
Winterlaufserie ROW in Hepstedt 
um 13.00 Uhr beim Vereinsheim auf dem Sportplatz Heps-
tedt, Am Vierenberg. Informationen unter: 
www.ummel.de

31.12.2025 
Jahresschlussandacht in Kirchtimke 
Gottesdienst um 18.00 Uhr in der St. Lambertus-
Kirche mit dem Posaunenchor. Infos unter Telefon: 
04289/9259309 (Pfarramt Kirchtimke) oder unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

Januar
02.01.2026 
Spielenachmittag des Heimatvereins Wilstedt 
Jeden ersten Freitag im Monat findet dieser Spielenach-
mittag um 15.00 Uhr im Heimathaus Wilstedt, Bahnhof-
straße statt. Infos unter: heimatvereinwilstedt@gmx.de

03.01.2026 
Hallenfußballturnier „Honda Schreiber-Cup“ 
ab 14.30 Uhr in der Sporthalle der Kooperativen Gesamt-
schule Tarmstedt, Kleine Trift 

04.01.2026 
Hallenfußballturnier „Sanitec-Cup“ 
ab 14.00 Uhr in der Sporthalle der Kooperativen Gesamt-
schule Tarmstedt, Kleine Trift 

06.01.2026 
Aus-Tausch-Treff in Tarmstedt 
Jeden Dienstagvormittag zwischen 9.30 und 11.30 
Uhr findet dieses Treffen der Kirchenregion TAWIKI im 
Gemeindehaus der Martin Luther Kirche, Kleinen Trift 
1, statt. Bei einem Heißgetränk wird geschnackt oder 
gespielt. Kein Eintritt, keine Anmeldung nötig. Für alle 
interessierten Menschen der Samtgemeinde Tarmstedt

06.01.2026 
Spielenachmittag des TSV Timke 
Jeden 1. Dienstag im Monat findet im Dorfgemein-
schaftshaus in Kirchtimke dieser Klön- und Spielenach-
mittag statt. Von 15.30 bis 17.30 Uhr wird in gemütlicher 
Runde gespielt oder geklönt. Für Kaffee und Gebäck sorgt 
der Verein. Für Interessierte ab 60 Jahre aus den Timke-
Dörfern und um zu. Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht 
erforderlich. Infos unter Telefon: 04283/566 (Mangels)

10.01.2026 
Weihnachtsbaumaktion 
in der Samtgemeinde Tarmstedt. Die ev.-luth. Kirchen-
gemeinden Wilstedt/Tarmstedt und Kirchtimke holen 
die ausgedienten Weihnachtsbäume ab 10.00 Uhr 
in den Orten Wilstedt, Buchholz, Dipshorn, Vorwerk, 
Bülstedt, Steinfeld, Kirchtimke, Ostertimke, Westertimke 
und Hepstedt ab. Bitte den Weihnachtsbaum an Ihren 
Hauseingang abstellen. Die jungen Mitarbeiter klingeln 
bei Ihnen. Infos unter: Sandra.Rudat@evlka.de
 
13.01.2026 
Blutspenden des Deutschen Roten Kreuz
Ortsvereins Tarmstedt von 15.00 bis 20.00 Uhr im DRK-
Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a. Infos unter Telefon: 
04283/982220 (Krentzel, 1. Vorsitzende)

17.01.2026 
Weihnachtsbaumaktion 
in der Samtgemeinde Tarmstedt. Die ev.-luth. Kirchen-
gemeinden Wilstedt/Tarmstedt und Kirchtimke holen 
die ausgedienten Weihnachtsbäume ab. Heute in den 
Orten Tarmstedt (vormittags ab ca. 9.30 Uhr) und Breddorf 
(nachmittags ab ca. 14.00 Uhr). Bitte stellen Sie Ihren 
Weihnachtsbaum an Ihren Hauseingang. Die jungen Mit-
arbeiter klingeln bei Ihnen. Infos unter der Mail-Adresse: 
Sandra.Rudat@evlka.de

17.01.2026 
Neujahrsempfang mit Sektfrühstück 
des Landfrauenvereins Rhade um 9.00 Uhr im La Locanda 
in Ostereistedt. Die Ehrenamtskoordinatorin des Land-
kreises, Sandra Pragmann, wird zum Thema „Freude am 
Ehrenamt mit viel Leichtigkeit, Energie und Kreativität“ 
referieren

18.01.2026 
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit seinem Schmerz und seiner Trauer 
Raum zu geben und miteinander zu teilen. Das Trauercafé 
ist eine Einladung an alle, die in angenehmer Umgebung 
– meistens mit Menschen, die Vergleichbares erlebt 
haben – einen Austausch, ein Zuhören erfahren wollen. 
Es findet regelmäßig jeden 3. Sonntag im Monat im 
Wechsel in den Gemeindehäusern Kirchtimke, Tarmstedt 
und Wilstedt bei Kaffee und Kuchen statt. Am heutigen 
Tag in Kirchtimke. Aktuellen Informationen finden Sie 
im Gemeindebrief der Kirchengemeinden. Bei Fragen 
wenden Sie sich gerne an: Claudia Grotheer unter 
Telefon: 04289/925087 oder per Mail unter: 
chj.grotheer@t-online.de

31.12.202
5

Wir wünschen Wir wünschen 
allen eine frohe allen eine frohe 
und gesegnete und gesegnete 
Adventszeit.Adventszeit.

VERANSTALTUNGEN  in Grasberg   
Dezember 2025
04.12.2025, 16.00 Uhr  Bilderbuchkino 
Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, Grasberg 

06.12. – 07.12.2025, 13.00 – 19.00 Uhr  Weihnachtsmarkt / Adventszauber 
vom Grasberger Rathaus in der Speckmannstr. 30 bis zur Kirche. Grasberger Unternehmer-Treff e.V. 

16.12.2025, 16.00 Uhr  Dienstagsgeschichten
Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, Grasberg 

20.12.2025, 19.00 Uhr  Konzert „Seven Bridges Road“
Eintritt 12,- €, Findorff-Heimatverein Grasberg e.V., Findorffhof, Am Schiffgraben 7, Grasberg 
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18.01.2026 
Winterlaufserie ROW in Tarmstedt 
um 9.30 Uhr Start: Vereinsheim TuS Tarmstedt am 
Wendohweg. Infos unter: www.tustarmstedt

24.01.2026 
Kohlessen des Heimatvereins Wilstedt 
Ansprechpartner ist der 1. Vorsitzende Michael 
Wehrmann unter Telefon: 04283/6082656 oder per Mail: 
michael-wehrmann@gmx.de

29.01.2026 
BürgerKino in Wilstedt 
Verschiedene Filme werden in Wilstedt, Grasberg und 
Fischerhude gezeigt. In Wilstedt gibt es an diesem 
Donnerstag um 19.30 Uhr den Film „Die Fotografin“. 
Ab dieser Saison werden Eintrittskarten ausgeben, die 
Besucher haben trotzdem freien Eintritt. Der Saal befindet 
sich im ersten Stock über der Sparkasse am Brink (Seiten-
eingang). Das Kinoprogramm erhält man unter: 
buerger-kino-wilstedt@web.de

30.01.2026 
Spinnnachmittag in Wilstedt 
Angebot des Heimatvereins Wilstedt (auch für Anfänger) 
um 15.00 Uhr an jedem letzten Freitag im Monat im 
Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße. Ansprechpartner 
ist der 1. Vorsitzende Michael Wehrmann unter Telefon: 
04283/6082656 oder per Mail:   michael-wehrmann@
gmx.de

30.01.2026 
Jahreshauptversammlung 
des Sport-Schützenvereins Tarmstedt 
um 19.00 Uhr in der Schützenhalle am Dicken Holz

Februar
01.02.2026 
Winterlaufserie ROW in Kirchtimke
ab 9.30 Uhr. Treffpunkt ist der Sportplatz Kirchtimke. 
Informationen unter: kontakt@tsv-timke.de oder unter: 
www.tsv-timke.de

03.02.2026 
Aus-Tausch-Treff in Tarmstedt 
Jeden Dienstagvormittag zwischen 9.30 und 11.30 
Uhr findet dieses Treffen der Kirchenregion TAWIKI im 
Gemeindehaus der Martin Luther Kirche, Kleinen Trift 1,  
statt. Bei einem Heißgetränk wird geschnackt oder 
gespielt. Kein Eintritt, keine Anmeldung nötig. Für alle 
interessierten Menschen der Samtgemeinde Tarmstedt

03.02.2026 
Spielenachmittag des TSV Timke 
Jeden 1. Dienstag im Monat findet im Dorfgemein-
schaftshaus in Kirchtimke dieser Klön- und Spielenach-
mittag statt. Von 15.30 bis 17.30 Uhr wird in gemütlicher 
Runde gespielt oder geklönt. Für Kaffee und Gebäck sorgt 
der Verein. Für Interessierte ab 60 Jahre aus den Timke-
Dörfern und um zu. Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht 
erforderlich. Infos unter: www.tsv-timke.de oder unter 
Telefon: 04283/566 (Mangels)

06.02.2026 
Spielenachmittag des Heimatvereins Wilstedt 
Jeden ersten Freitag im Monat findet dieser Spielenach-
mittag um 15.00 Uhr im Heimathaus Wilstedt, Bahnhof-
straße statt. Infos unter: michael-wehrmann@gmx.de

13.02.2026 
Jahreshauptversammlung des TSV Timke 
im Landgasthof Willenbrock in Kirchtimke um 20.00 Uhr, 
Hauptstraße 16. Infos beim TSV Timke (Sportverein) 
unter: www.tsv-timke.de

14.02.2026 
Spielenachmittag „Mensch ärgere dich nicht” 
des Landfrauenvereins Rhade mit Kaffee und Kuchen um 
14.00 Uhr im Gemeindehaus Rhade

15.02.2026 
Kinderfasching des Musikzugs der 
Freiwilligen Feuerwehr Kirchtimke 
im Landgasthof Willenbrock, Hauptstraße 16, um 15.00 
Uhr. Infos im Internet unter: www.musikzug-kirchtimke.de 
oder bei Thiemo Postels per Mail unter: thiemo.postels@
musikzug-kirchtimke.de

15.02.2026 
Trauercafé - Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit seinem Schmerz und seiner Trauer 
Raum zu geben und miteinander zu teilen. Das Trauercafé 
ist eine Einladung an alle, die in angenehmer Umgebung 
– meistens mit Menschen, die Vergleichbares erlebt 
haben – einen Austausch, ein Zuhören erfahren wollen. 
Es findet regelmäßig jeden 3. Sonntag im Monat im 
Wechsel in den Gemeindehäusern Kirchtimke, Tarmstedt 
und Wilstedt bei Kaffee und Kuchen statt. Am heutigen 
Tag in Kirchtimke. Aktuellen Informationen finden Sie 
im Gemeindebrief der Kirchengemeinden. Bei Fragen 
wenden Sie sich gerne an: Claudia Grotheer unter 
Telefon: 04289/925087 oder per Mail unter: 
chj.grotheer@t-online.de

21.02.2026 
Papierbündelsammlung in Vorwerk 
Aktion Freiwillige Feuerwehr Vorwerk ab 9.00 Uhr 

22.02.2026 
Altpapiersammlung des TSV Timke 
Der Sportverein TSV Timke holt das Altpapier der Bewoh-
ner der Timke-Dörfer ab. Infos unter: www.tsv-timke.de

26.02.2026 
Generalversammlung 
des Landfrauenvereins Rhade 
mit Kaffee und Kuchen um 14.00 Uhr im La Locanda in 
Ostereistedt. Ehrengast ist Anne Dörte Neumann vom 
LandFrauenverband Niedersachsen

27.02.2026 
Spinnnachmittag in Wilstedt 
Angebot des Heimatvereins Wilstedt (auch für Anfänger) 
an jedem letzten Freitag im Monat um 15.00 Uhr im 
Heimathaus, Bahnhofstraße. Ansprechpartner ist 
der 1. Vorsitzende Michael Wehrmann unter Telefon: 
04283/6082656 oder per Mail: michael-wehrmann@
gmx.de

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de
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abholen. Die Karten sind vom Umtausch 
und Rückgabe ausgeschlossen. Für die 
Nachmittagsvorstellungen kann Kaffee 
und Kuchen im Vorverkauf gebucht wer-
den. Einlass ist ab 14.30 Uhr. Alle Auffüh-
rungen in Blanken´s Gasthof, 

Hepstedt. Wir starten wieder in eine 
neue Theatersaison. Im Februar 2026 
führen wir, vom Theaterverein Hepstedt 
e.V., das Stück „Roodlücht för een ollen 
Schinken“ auf (Originaltitel: „Roodlücht 
för een ollen Schink“).
Nach dem Tod von Luise Krampe erbt 
ihr Neffe Jan-Ole Brummerloh die her-
untergekommene Gaststube „Zum alten 
Schinken“. Doch das Erbe ist an eine 
Bedingung geknüpft: Innerhalb von sechs 
Wochen muss das Lokal wieder eröff-
net und ein bestimmter Umsatz erzielt 
werden – sonst geht alles an eine Tier-
schützerin. Gemeinsam mit seiner Familie 
versucht Jan-Ole, das alte Wirtshaus mit 
kreativen Ideen zu retten. Dabei stoßen 
sie auf allerlei unerwartete Hindernisse, 
skurrile Einfälle und chaotische Situatio-
nen. Als dann auch noch Luise Krampes 
Katze Cleopatra spurlos verschwindet, 
spitzt sich alles zu. Ob es der Familie 
Brummerloh am Ende gelingt, das Erbe zu 
retten?
Karten im Vorverkauf 10,- €, Vorverkauf ist 
am Freitag, den 05.12.2025, 12.12.2025, 
19.12.2025 16.01.2026, 23.01.2026 und 
30.01.2026 jeweils von 15.00 bis 18.00 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, An der 
Schule 4 in Hepstedt, Tel. 0162-1771418.
Karten an der Abendkasse sind wie ge-
wohnt für 11,- € erhältlich. Bestellte 
Karten bitte 15 Min. vor der Aufführung 

„Roodlücht för een ollen Schinken“
Eine plattdeutsche Komödie in drei Akten von Helmut Schmidt

Brunshoopweg 1 
in Hepstedt.

Aufführungstermine 2026

Generalprobe nur für die Kinder
Samstag, 07.02., 15.00 Uhr

Premiere
Sonntag, 08.02., 15.00 Uhr

Sonntag, 08.02., 19.30 Uhr

Mittwoch, 11.02., 19.30 Uhr

Samstag, 14.02., 15.00 Uhr

Sonntag, 15.02., 15.00 + 19.30 Uhr

Mittwoch, 18.02., 15.00 + 19.30 Uhr

Freitag, 20.02. 19.30 Uhr  
                          mit Abschlussparty

Aufführungsrechte bei 
www.mein-theaterverlag.de

Tankstelle Tarmstedt
Familie Willenbrock

Szene aus dem letztjährigen Theaterstück.
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ber, jeweils von 10:00 bis 17:00 Uhr. Das 
Tischlerei-Zöllner-Team freut sich auf 
Ihren Besuch! 

Kommen Sie vorbei und genießen Sie 
zwei gemütliche, inspirierende Tage vol-
ler Handwerk, Regionalität und Weih-
nachtszauber – am 13. und 14. Dezem-

Tarmstedt. Es ist wieder soweit – die 
Tischlerei Zöllner lädt Sie herzlich ein zum 
4. Weihnachtsbaumrausch am 13. und 14. 
Dezember! Genießen Sie die stimmungs-
volle Vorweihnachtszeit bei duftendem 
Punsch und heißem Glühwein, während 
draußen der Weihnachtsbaumverkauf in 
vollem Gange ist. Es erwartet Sie eine 
große Auswahl an kleinen und großen 
Nordmanntannen aus heimischer Kultur, 
und auf Wunsch wird ihr Baum selbst-
verständlich direkt zu Ihnen nach Hause 
geliefert.

Auch für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt: Pommes und leckere Bratwurst 
vom Grill sorgen für herzhafte Stärkung 
zwischendurch, und frisch gebackene 
Waffeln laden zum süßen Genießen ein. 
„In unserer Ausstellung präsentieren re-
gionale Kunsthandwerker ihre handge-
fertigten Produkte – perfekt zum Stöbern 
und Entdecken besonderer Geschenk-
ideen. Dabei steht die Regionalität im 
Mittelpunkt: Wir möchten zeigen, wie 
vielfältig, kreativ und hochwertig unsere 
Region ist – regional kaufen, regional un-
terstützen“, so Tobias Zöllner.
Weitere Informationen zu den teil-
nehmenden Kunsthandwerkern fin-
den Sie in den sozialen Medien unter  
@tischlereizoellner.

Bei einem Blick hinter die Kulissen der 
Tischlerei erleben Sie echtes Holzhand-
werk zum Anfassen und in den Ausstel-
lungsräumen können Sie Massivholz-
tische hautnah erleben, Haustüren in 
verschiedenen Ausführungen entdecken 
und sich von individuell gefertigten 
Badmöbeln oder dem passenden Klei-
derschrank inspirieren lassen. Das Bet-
tenstudio lädt zum Probeliegen ein, und 
Lofttüren, die jedem Zuhause eine beson-
dere Note verleihen, werden als beson-
derer Blickfang präsentiert. Das Zöllner-
Team steht Ihnen während der gesamten 
Veranstaltung selbstverständlich für Fra-
gen und Beratungen zur Verfügung.

Ein weiteres Highlight ist die große Tom-
bola, bei der es viele tolle Preise zu ge-
winnen gibt.

4. Weihnachtsbaumrausch bei Tischlerei Zöllner 

In der Adventszeit jede Woche In der Adventszeit jede Woche 
tolle Angebote für Sie!tolle Angebote für Sie!
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den, sich als Landarzt niederzulassen, 
idealerweise natürlich hier vor Ort. Das 
Programm wird getragen von den vier 
Samtgemeinden der LEADER-Region 
Börde Oste-Wörpe – Selsingen, Sitten-
sen, Tarmstedt und Zeven – sowie wei-
teren Nordkreis-Kommunen, wie z. B. der 
Stadt Bremervörde. 
Am aktuellen Praktikumsdurchgang im 
November nahmen aus der Samtgemein-
de Tarmstedt die Praxen von Dr. Florian 
Steiner und Dr. Hannes Ollinger teil, die 
jeweils 14 Tage einen Studenten auf-
nahmen und am Praxisalltag teilhaben 
ließen. Nähere Infos und ein Video zur 
Landpartie finden sich im Internet unter:
https://www.boerdeoste-woerpe.de/
landpartie/

Text und Foto: Oliver Moje

in den Alltag eines Hausarztes im länd-
lichen Raum zu ermöglichen, verbunden 
mit der Hoffnung, dass sich einige von 
ihnen nach dem Studium dafür entschei-

Tarmstedt. Für die ärztliche Versorgung 
in der Samtgemeinde Tarmstedt gab es in 
der jüngsten Zeit mehrere gute Nachrich-
ten: So hat am 1. Juli die Allgemeinmedi-
zinerin und Neurochirurgin Dr. Sylvia Köh-
ler in Wilstedt die Nachfolge von Dr. med. 
Agnes Naber angetreten. Zudem schrei-
tet auch der Neubau des Ärztehauses 
“Hinter den Höfen” in Wilstedt beständig 
voran. Der Bau des Hauses wurde dabei 
dank des Einsatzes der Wirtschaftsförde-
rung im Tarmstedter Rathaus mit einem 
EU-Zuschuss von 200.000 Euro gefördert. 
Wenn es fertig gestellt ist, wird Dr. med. 
Hannes Ollinger dort gemeinsam mit 
drei weiteren Kolleginnen und Kollegen 
praktizieren. „Das stärkt natürlich die 
Versorgungssicherheit für unsere Samt-
gemeinde enorm, was uns sehr freut, zu-
mal es sich um junge Ärztinnen und Ärzte 
handelt, die noch lange hier praktizieren 
können“, so Samtgemeindebürgermeister 
Oliver Moje.  
Trotzdem hat die Samtgemeinde neben 
der aktuellen Situation auch weiterhin 
die Zukunft der ärztlichen Versorgung im 
Blick. Seit über zehn Jahren gibt es im 
Nordkreis die sogenannte „Landpartie“. 
Dreimal im Jahr wird dabei zehn Studen-
tinnen und Studenten der medizinischen 
Hochschule Hannover die Möglichkeit 
gegeben, bei lokal ansässigen Ärzten 
aus der Region ein zweiwöchiges Prak-
tikum zu absolvieren. Ziel ist es, den Teil-
nehmenden einen praxisnahen Einblick 

Die Zukunft der ärztlichen Versorgung im Blick
Studenten lernen in hiesigen Gemeinden die Arbeit als Landarzt kennen

Beim Auftakttreffen des aktuellen Landpartie-Praktikums im November wurden die Medizinstudenten und ihre 
gastgebenden Ärzte von den Bürgermeistern der teilnehmenden Kommunen im Selsinger Rathaus begrüßt.
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auch wieder endete. Angemeldet bedeu-
tet, dass die Wendepunkte des Dreiecks 
vor dem Flug benannt werden müssen. 
Das ist eine zusätzliche Schwierigkeit, 
denn sie erfordert schon am Morgen im 
stark wetterabhängigen Segelflug ein 
frühzeitiges Abschätzen der Möglich-
keiten über den ganzen Tag hinweg. Es 
ist nicht einfach, im Vorwege beurteilen 
zu können, ob das Vorhaben realisierbar 
wird oder zu optimistisch angesetzt ist. 

In zehneinhalb Stunden flog Hagemann 
auf einer ASW 22 BLE mit fast 27 m 
Spannweite von Tarmstedt nach Polen, 
bis Gorzów Wielkopolski an der War-
te, von dort zu einem Punkt nördlich 
von Leipzig und zurück nach Tarmstedt. 
Die Gesamtstrecke von exakt 1.020 km 
umrundete er mit einer Durchschnitts-
geschwindigkeit von 97 km/h. Der Flug 
von Hagemann wurde deutschlandweit 
online verfolgt. Die fliegerische Leistung 
mit dem erfolgreichen Abschluss des Flu-
ges spiegelte sich dann auch in Anerken-
nung und zahlreichen Gratulationen aus 
Segelfliegerkreisen.

Kurz nach seinem ersten angemeldeten 
1.000 km-Flug wiederholte Lars Hage-
mann den Flug, diesmal zusammen mit 
Soufian El Allouki, der ihn in einem klei-
neren, aber wesentlich moderneren Se-
gelflugzeug begleitete.

kein Thema. Warum 
nicht? Weil die ers-
te und zweite Liga 
traditionell aus den 
Gegenden bestückt 
wurden, in denen sich 
zuverlässig gute Ther-
mik entwickelt und 
damit leichter weite 
Streckenflüge mög-
lich sind. Das sind die 
Regionen mit über-
wiegend trockenen 
Böden, die eher im 
Süden Deutschlands 

zu finden sind. Kein Wunder also, dass 
die Sportsfreunde aus Mittel- und Süd-
deutschland stets die Nase vorn haben. 
Trotzdem hat sich der Tarmstedter Verein 
in diesem Jahr aus der Regionalliga in die 
2. Bundesliga hochgearbeitet. Dazu bei-
getragen hat neben dem guten Sommer-
wetter und vielen ambitionierten Mit-
gliedern auch eine leistungsfähige Flotte 
vereinseigener Segelflugzeuge. Heraus-
ragend war ein Flug von Lars Hagemann. 
Er hat das erste angemeldete 1.000 km-
Dreieck geflogen, das auf dem Flugplatz 
Tarmstedt-Westertimke begann und dort 

Westertimke. Auch bei den Segelflie-
gern gibt es eine Bundesliga. Beginnend 
mit der Regionalliga, erfolgt nach Errei-
chen einer bestimmten Punktezahl der 
Aufstieg in die zweite Liga oder schließ-
lich sogar in die erste Liga. Kriterium für 
den Aufstieg aus der Regionalliga in einer 
der höherwertigeren Ligen ist die Summe 
aller von den Mitgliedern eines Vereines 
geflogenen Streckenflugkilometer.

Für die in Tarmstedt beheimatete Air-
bus Segelfluggemeinschaft war das 
Streben in eine höhere Liga lange Zeit 

Tarmstedter Segelflieger: Aufstieg in die 2. Bundesliga 

Wochenend-Verkauf:

täglich von 9 bis 16.30 Uhr

12./13./14. Dezember
19./20./21. Dezember

Im engen Segelflugzeug-Cockpit ist kaum Platz 
für ausgelassenen Jubel. Trotzdem ist die Freude 
von Lars Hagemann kurz vor der Landung in 
Westertimke unverkennbar. 

Kaum zwei Wochen nach dem ersten angemeldeten 1.000 km-Flug 
fliegen Lars Hagemann (re.) und Soufian El Allouki die gleiche Strecke in 
zwei Segelflugzeugen noch einmal gemeinsam. 
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bis zum bittren Ende. Das teilen Sie u.a. 
mit den Hirschen, aber wie z.B. unter 
Menschen sind viele darunter sanft und 
friedfertig. Das Bild verzerrt das Zutun 
der Jahreszeiten ein wenig, wenn es 
gilt, die Schafsdamen, Auen genannt, zu 
erobern…
Einmal kam ich zur Weide und entdeck-
te ein Schaf, das lag reglos neben dem 
Heunetz. Die Schafsgemeinschaft be-
nahm sich wie Galeriebesucher wenn 
ein Ausstellungsstück zu Boden fällt. 
Alle suchen optischen Abstand zum 
akustischen Desaster. Niemand außer 
unserem einzigen sagenumwobenen 
Bock wagte Blickkontakt zu mir.
Wie sehr man sich täuschen kann, wenn 
man einen Toten atmen zu sehen meint, 
weiß ich. Aber hier regte sich nichts 
sichtbar. Meine Ratlosigkeit teilte sich 
der Herde auf geheimnisvolle Weise mit 
und die Auen nahten. Der Bock schien 
Respekt zu fordern und so blieben die 
Damen im Halbkreis hinter ihm. Hin und 
wieder überprüfte ihr Gebieter sie durch 
Schulterblick, denn zwischen ihm und 

willig, neugierig oder verständig sein 
– und sie können das Gegenteil. Deswe-
gen ist Unbefugten das Betreten einer 
beweideten Fläche grundsätzlich streng 
untersagt, weil auch alles schief gehen 
kann. Einzig der Tierhalter entscheidet!
Als angriffslustig gelten vornehmlich die 
Schafsböcke. Sie stoßen sich gegensei-
tig hemmungslos und womöglich gar 

Ah, Sie haben Schafe? Nein? Vielleicht 
haben Sie auch nur schon einmal wel-
chen eine Weile zugesehen. Sie haben 
womöglich eine Bank entdeckt, Platz 
genommen und zu den Wollnen auf 
der Weide hinüber geschaut. Um den 
Grundton der Stimmung aus ganzem 
Herzen mit Landschaft und Kreatur zu 
teilen, fühlt sich die Bank nicht wie ein 
so eben gestrandeter Aal an und Sie 
sind klimagerecht gekleidet. Es ist be-
haglich, geradezu kontemplativ. Falls 
Sie zu Pferde sind, steigen Sie lieber ab 
und überzeugen Sie ihr Tier von der ab-
soluten Friedfertigkeit von Schafen, die 
urplötzlich wie auf Zuruf wild über ihre 
Fläche toben. Ein blökender Jährling 
vorweg und die tempramentvollsten 
Gefolgsleute hinterher – da gibt’s kein 
Halten mehr, sie jagen als eingeschwo-
rene Gruppe an ihren wiederkäuenden 
Artgenossinnen vorbei, kehren um, 
brausen hintereinander die begrenzte 
Fläche vermessend weiter. Endlich wird 
die Anführerin des Spiels überdrüssig 
und erneut breitet sich Schafsruhe aus. 
Alle wenden sich wieder wie selbstver-
ständlich den Kräutlein und Hälmchen 
zu, als wenn nichts gewesen wäre. 
Auf unserer Fläche gibt es meist zwei 
Schafe, die unvermittelt tonangebend 
Bewegung in die Herde bringen. Das 
heißt nicht, dass ihnen stets alle übri-
gen folgen müssen. Schafe, so wurde 
mir inzwischen klar, sind weder immer 
„brav“, noch „treu“. Sie können eigen-

Gelungene Rochade im Grünen

Ein Moment der „Schafsruhe“, doch dann wird wieder übers Feld getobt ...

www.keramikwerkstatt-wilstedt.de

Unikate für den Garten und  
vieles für den täglichen  

Gebrauch in runden Formen  
und schönen Farben.

Und alles in 
Steinzeugqualität.
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einem Löwen in der Wüste den Dorn 
aus der Pranke zogen – und das Tier be-
griff den guten Willen? Also baute ich 
auf die tierische Einsicht und schritt zur 
Tat. Gerade als ich mich bückte, um das 
reglose Schaf ein wenig am Hinterbein 
zu ziehen, drehte es den Kopf ein win-
ziges Stück. Mehr ging nicht. Es hing 
mit der amtlichen Ohrmarke im Heunetz 
fest und seine Versuche, sich selbst zu 
befreien hatten das Gegenteil bewirkt. 
Ein Mal wechselte ich noch den Blick 
mit dem Bock, dann vertiefte ich mich 
ganz und gar in Netz und Ohrmarke. Es 
dauerte.
Als das befreite Schaf aufsprang, löste 
sich die Erstarrung aller Beteiligten. Ich 
fühlte mich freundlich entlassen und 
blieb noch lange stehen, um ihnen zu-
zusehen. Sie nahmen das Opferschaf 
wieder in ihre Mitte, der Bock verfolgte 
alles, mit vier fest auf den Boden ge-
stellten Beinen wie ein Turm auf dem 
Schachbrett: Gelungene Rochade.

	 Text und Fotos: Petra Hempel

Das Stromproblem zu lösen, setzte mich 
dem scharf beobachtenden Bock freilich 
schutzlos aus. 
Nur Mut, gab’s nicht Heilige, die selbst 

mir lagen ein „Sein oder Nichtsein“ und 
der Stromzaun. Offensichtlich erwarte-
te man meine Entscheidung und ich traf 
sie (zugegeben, mit wankendem Gefühl). 

... oder neugierig geschaut, was es Leckeres gibt.
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chen beantragen, erhalten gestaffelte 
Prämien für bis zu 8 ha Ackerfläche. Auch 
kleine Flächen können stillgelegt werden. 
Bedingung ist die Nutzung vorgeschrie-
bener Saatgutmischungen. Andere Arten 
dürfen nicht verwendet werden. Diese 
speziellen Mischungen enthalten eine 
bunte Vielfalt verschiedener blühender 
Krautarten. Vor einer Auswahl sollte 
unbedingt auf regional vorkommendene 
Pflanzen geachtet werden, da es sonst 
zu einer Verfälschung der Floren kommen 
kann. Genutzt werden so faszinierende 
Arten wie die Kleine Odermennig, die 
Wiesen-Margerite, die Wiesenflocken-
blume oder die Weiße Lichtnelke.
Die Pflege der Blühstreifen erfordert 
etwas Aufmerksamkeit. Im ersten Jahr 
wird ein Pflegeschnitt empfohlen, um die 
Konkurrenz anderer starker Pflanzenarten 
zurückzudrängen. Auf mageren Standor-
ten sollte nur einmal im Jahr gemäht 
werden, auf nährstoffreichen Standorten 
zweimal jährlich. Der erste Schnitt kann 
dann uneingeschränkt genutzt werden, 
der zweite als Streu oder Pferdeheu.

Wenn Sie Interesse haben: Es sind nicht 
nur Landwirte, die sich beim Thema Blüh-
streifen engagieren, auch private Initiati-
ven und öffentlichen Träger sind initiativ.

Blühstreifen im Internet:
https://praxistipps.lbv.de/praxistipps/
bluehstreifen-im-acker/einen-
bluehstreifen-anlegen.html
https://www.boerdeoste-woerpe.de/

gehören zu den Umweltmaßnahmen, 
die gegenüber anderen Agrarmaßnah-
men eindeutig bevorzugt werden. So 
haben Deutschlands Landwirte mehr 
als 200.000 km Streifen in Deutschland 
angelegt. Sie profitieren z. B. von dem 
verminderten Schädlingsbefall beim 
Winterweizen. Die Dichte von Schädlin-
gen in Äckern mit Streifen an den Gren-
zen ist deutlich geringer. Und doch gibt 
es etwas Kritik von Naturschützern und 
Landwirten. Artenschützer befürchten 
mit nicht lokal angepasstem Saatgut 
eine sogenannte Floren-Verfälschung.

Die Mischung machts
Landwirte, die eine Entschädigung für 
Blühstreifen als nicht genutzte Agrarflä-

Landkreis. Blühstreifen am Rande der 
Äcker erfüllen vielfältige Funktionen. Die 
ökologischen Effekte sind unübersehbar. 
Ihre Nektarpollen und Samen dienen vie-
len Kleintieren als nützliche Nahrungs-
quelle und bieten zudem wirksamen 
Schutz vor Fressfeinden. Besonders in 
strukturarmen Gebieten sind sie eine 
nützliche Lebensgrundlage für Klein-
tiere, ihr Blütenangebot dient auch als 
schützender Wanderkorridor. Und nicht 
zuletzt: Blühstreifen sind einfach ein ele-
mentarer Bestandteil der Landschafts-
gestaltung.
Obwohl mehr als 60 % der Landwirte das 
Anlegen dieser Streifen unterstützen, 
sieht man immer mehr ungenutzte Flä-
chen, oft beschädigt von tiefen Trecker- 
und Pkw-Spuren. So hat sich in diesem 
Bereich eine gewisse Gleichgültigkeit 
durchgesetzt, die Flora und Fauna nicht 
unerheblich belastet.

Ökologisch, ökonomisch
Doch ist der ökologische und wirtschaft-
liche Nutzen der Blühstreifen umfassend 
untersucht und gut dokumentiert. Das 
Ergebnis: Blühstreifen nützen nicht nur 
der Tier- und Pflanzenwelt sondern auch 
den Menschen, die sich entschieden 
haben naturnah zu leben. Blühstreifen 

Blühstreifen nützen und beschützen
Ja, wo sind sie denn, die farbenfrohen schmalen Streifen am Wegesrand und zwischen den 
Ackerflächen – die Blühstreifen

© pixabay.com

Als Trauredner erzähle ich eure Geschichte – 
mit Herz, Humor & Hingabe.

djm.traumann@ewe.net detlef-traumann.com djm.traumann

Ihr heiratet 2026?
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gen geschenkt. Mit Charme, Humor und 
Fingerspitzengefühl gestaltet er Zeremo-
nien, die sowohl unter die Haut gehen als 
auch Leichtigkeit versprühen. Genau das 
macht ihn zu einem Trauredner, den man 
nicht so schnell vergisst.

Für Detlef ist jede Hochzeit eine Herzens-
angelegenheit. Er begleitet Paare nicht 
einfach nur – er feiert ihre Liebe, macht 
ihre Geschichte lebendig und sorgt dafür, 
dass der Moment des Eheversprechens 
einzigartig und unvergesslich bleibt.

Wer mehr von ihm erfahren möchte, 
findet Detlef auch auf Instagram unter  
@djm.traumann. Weitere Informationen 
gibt es auf seiner Website www.detlef-
traumann.com.

Denn eins ist sicher: Mit Detlef wird „Ja“ 
sagen zu einem Erlebnis, das für immer 
im Herzen bleibt.

besgeschichte eines Paares berühren 
zu lassen. Diese Begeisterung hat er 
zu seinem leidenschaftlichen Nebenjob 
gemacht. Heute schenkt er Brautpaaren 
genau das, was ihn selbst seit jeher fas-
ziniert: eine unvergessliche Zeremonie 
voller Gefühl, Individualität und einem 
Hauch von Humor.

In einem persönlichen Traugespräch 
nimmt sich Detlef viel Zeit, das Paar ken-
nenzulernen. Er hört aufmerksam zu, stellt 
Fragen und baut Vertrauen auf. Was den 
beiden wichtig ist, wird für ihn zum Leit-
faden. Ob erste Begegnung, gemeinsame 
Abenteuer oder der Antrag – all diese 
Momente verwandelt er in romantische, 
herzergreifende Worte, die den Kern 
der Liebesgeschichte erfassen. Dabei 
vergisst er nie, die Gäste einzubeziehen, 
sodass sich alle verbunden fühlen. Sein 
langjähriger Umgang mit Menschen hat 
ihm ein ausgeprägtes Einfühlungsvermö-

Wenn man Detlef begegnet, spürt man 
sofort seine Leidenschaft und Freude für 
das, was er tut. Mit voller Überzeugung 
arbeitet er als freier Trauredner– und das 
aus einem ganz einfachen Grund: Er liebt 
es, zwei Menschen an einem ihrer wich-
tigsten Tage im Leben zu begleiten.

Seit über 33 Jahren ist Detlef selbst 
glücklich verheiratet. Zusammen mit sei-
ner Frau hat er zwei erwachsene Kinder 
großgezogen, und auch ein Hund gehört 
zur Familie. Diese tiefe persönliche Er-
fahrung von Liebe, Partnerschaft und 
Zusammenhalt prägt seine Arbeit und 
macht ihn zu einem Trauredner, der genau 
weiß, wovon er spricht.

Schon in jungen Jahren waren Hoch-
zeiten für ihn ein Highlight. Er genoss 
es immer, den emotionalen Momenten 
einer Trauung beizuwohnen und sich 
von den herzlichen Worten über die Lie-

Trau Dich            – Hallo, ich heiße Detlef

Bammann Bedachungen GmbH
Am Osterbruch 5 • 27412 Hepstedt

Andreas Bammann
Telefon 04283 60 85 376
Mobil 01520 89 57 000
bammann-bedachungen@ewe.net

Steildach / Flachdach

Bauklempnerei

Fassadenverkleidung

Reparaturarbeiten
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Metropolregion Hamburg, dem Reiseland 
Niedersachsen und einigen mehr darge-
stellt. Das funktioniert ganz automatisch.
„Kulturelle Veranstaltungen prägen das 
Gesicht unserer Region. Durch den Ka-
lender, der nun noch aktiver von den 
Kommunen betreut wird, schaffen wir 
eine Plattform, die das bunte Potpourri 
an relevanten Veranstaltungen aus unse-
rem gesamten Landkreis sichtbar macht“, 
erklärt Udo Fischer vom Touristikverband 
Landkreis Rotenburg (Wümme). „Ein 
Veranstaltungskalender ist kein ‚nice to 
have‘, sondern ein zentrales Instrument 
der Gästeinformation, Aufenthaltssteu-
erung und insbesondere ein Informati-
onsmedium für die Freizeitgestaltung der 
eigenen Bevölkerung. Er bringt aber nur 
dann echten Nutzen, wenn dieser aktuell 
und vollständig ist sowie qualitativ gute 
Inhalte darstellt. Wir hoffen, dass der Ka-
lender künftig von sehr vielen Menschen 
genutzt wird.“

Veranstalter finden alle Informationen zu 
den dargestellten Themen, den Qualitäts-
vorgaben sowie dem Eingabeformular 
unter www.nordwaerts.de/eventmelder 
auf der Internetseite des Touristikver-
bandes Landkreis Rotenburg (Wümme). 
Der kreisweite Veranstaltungskalender 
ist unter www.nordwaerts.de/events ab-
rufbar.

das ab November nicht mehr nutzbar 
sein wird.
Ob kunstvolles Handwerk in gemütlichen 
Heimathäusern, genussvolle Tastings, 
Kunstausstellungen oder sportliches 
Spektakel, große Rock-Festivals oder 
stimmungsvolle Kirchenkonzerte – dieser 
Kalender bietet die Bühne. Dabei wer-
den die Termine nicht nur auf der Web-
site www.nordwaerts.de/events sondern 
auch auf Seiten von Kommunen, der 

Rotenburg. Bewährter Kalender – neu-
es Vorgehen: Ab sofort können Veran-
stalter ihre Termine kostenlos im offizi-
ellen Veranstaltungskalender der Region 
über ein Eventmelder-Formular eintra-
gen. Dank des neuen Systems erfolgt 
die Einpflege nun durch Redaktionen in 
den einzelnen Kommunen direkt in die 
landkreisweite touristische Datenbank 
– ein Vorteil gegenüber dem bisherigen 
Formular der Metropolregion Hamburg, 

Freizeit, Kultur und Tourismus - Events im Rampenlicht
Der offizielle landkreisweite Veranstaltungskalender im Landkreis Rotenburg (Wümme) 
erfindet sich neu

© Touristikverband LK ROW_PW_ccbysa



43



44

Plätzen im Garten.“ Es muss nicht un-
bedingt Abbruchmaterial sein – auch 
Steine aus dem Handel eignen sich the-
oretisch. Doch aus ökologischer Sicht 
ist das wiederverwertete Material die 
bessere Wahl: Es wird upgecycelt, ver-
meidet Abfall und macht den Neukauf 
überflüssig.

„Trockenmauern bieten aus mehreren 
Gründen ideale Bedingungen für Tie-
re und Pflanzen“, erklärt Neffati. „Sie 
speichern Wärme über lange Zeit und 
schaffen so Lebensräume für wärmelie-
bende Arten. Die Steine sollten dabei 
nicht zu eng aufeinanderliegen und auf 
keinen Fall vermörtelt werden – so ent-
stehen Hohlräume, die vielen Arten Un-
terschlupf bieten.“ In manche Spalten 
könne sogar nährstoffarme Erde ein-
gefüllt werden, um auch spezialisierten 
Mauerpflanzen eine Chance zu geben. 
„Schon wenige Stunden nach dem Bau 
ziehen die ersten Bewohner ein: Spin-
nen, Insekten, Kröten, Spitzmäuse oder 
sogar Eidechsen finden hier einen idea-
len Lebensraum. Die Vielfalt ist größer, 
als man denkt.“

Insbesondere im Herbst nutzen viele 
Insekten die Mauern um sich „aufzu-
tanken“, bevor sie weiterfliegen oder 
-krabbeln. „Wer schon einmal eine 
Kräuterspirale gebaut hat, kennt die 
Wirkung einer Trockenmauer: Mittel-

sich zum Beispiel aus Mauersteinen 
errichten, die aus alten Abbruchhäu-
sern stammen. Statt sie im Container 
zu entsorgen, können sie, vom Mörtel 
befreit, im Garten zu lockeren Mau-
ern aufgeschichtet werden. Der NABU 
Niedersachsen begrüßt solche Projek-
te ausdrücklich: „Trockenmauern sind 
besonders spannende Lebensräume“, 
so Lamin Neffati, Pressesprecher des 
NABU Niedersachsen, „und sie haben 
sich in den letzten Jahrzehnten vieler-
orts bewährt – vor allem an sonnigen 

Hannover. Wer seinen Garten natur-
nah gestalten möchte, braucht nicht 
viel. Manchmal reicht das, was andere 
als Bauschutt oder Brennholz entsorgen 
würden. Aus alten Steinen und locker 
aufgeschichtetem Holz können wert-
volle Lebensräume für Tiere entstehen. 
Der NABU Niedersachsen ruft dazu auf, 
solche Strukturen gezielt einzusetzen 
– als ökologisch wertvolle Rückzugs-
orte für heimische Arten im eigenen 
Garten. Vor allem Trockenmauern sind 
dabei ein echter Geheimtipp: Sie lassen 

Wildes Wohnen auf mehreren Etagen
Wie Trockenmauer und Holzstapel im Garten zur Arche für Wildtiere werden

Trockenmauer © Sebastian Hennigs



45

meerkräuter lieben die Wärme, die von 
den Steinen abstrahlt“, ergänzt Neffati.
Doch nicht nur Stein, auch Holz kann 
ein wertvoller Beitrag zum Artenschutz 
sein. Locker gestapelte Holzstämme 
oder -scheite mit Hohlräumen dazwi-
schen bieten Spinnen, Insekten und 
Schnecken einen geschützten Rück-
zugsort. Unter günstigen Bedingungen 
entstehen sogar Brutplätze für Vögel 
wie Rotkehlchen, Zaunkönig, Grau-
schnäpper oder Bachstelze. Wichtig ist, 
dass der Holzstapel zumindest teilwei-
se von höherer Vegetation umgeben ist, 
damit die Vögel sicher anfliegen kön-
nen. „Totholz ist ohnehin ein Paradies 
für Insekten“, fügt Neffati hinzu. „Wo 
Käfer Gänge bohren, zieht vielleicht 
schon bald eine Wildbiene ein.“
Für alle, die ihren Garten oder Kleingar-
ten naturnaher gestalten möchten und 
damit einen Beitrag zur Artenvielfalt 
leisten wollen, bietet der NABU Nieder-
sachsen ein Infopaket an. Es enthält die 
Farbbroschüre Gartenlust mit Anleitun-
gen zum Bau einer Trockenmauer sowie 
eine umfangreiche Bauplansammlung 
für Nisthilfen aller Art. 
Gegen Einsendung von 5,- Euro kann 
das Infopaket bestellt werden beim: 
NABU Niedersachsen, Stichwort „Gar-
tenlust“, Alleestr. 36, 30167 Hannover.

Text. NABU

Ideen in Holz

www.zimmerei-vagts.de

Mühlenbruchsweg 4
27412 Hanstedt

Mobil: 0172 944 6891

Holzrahmenbau
Innenausbau

Sanierungen
Fassaden

Carports
Gauben

Dächer

Zimmerei

Vagts   GmbH
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Kiel, freuen sich auf viele engagierte 
Teilnehmende und spannende Ideen für 
ein Radwegenetz, das bewegt und ver-
bindet!

Projekthintergründen und den nächsten 
Projektschritten wird es Raum für Aus-
tausch und Diskussionen geben. In einer 
Workshop-Phase erhalten alle Teilneh-
menden die Gelegenheit, ihre Strecken-
kenntnisse, Ideen und Wünsche direkt 
auf Karten einzutragen und aktiv an der 
Gestaltung des künftigen Radnetzes mit-
zuwirken. Das hybride Format der Veran-
staltung ermöglicht es auch online teilzu-
nehmen. Interessierte werden gebeten 
sich bis zum 30. November 2025 über 
die Anmeldung auf www.nordwaerts.de/
fahrrad zu registrieren.
Das Projektteam, der Touristikverband 
Landkreis Rotenburg (Wümme) und das 
Planungsbüro Lebensraum Zukunft aus 

Rotenburg. Frische Luft, traumhafte 
Landschaften, spannende Entdeckungen 
auf einem modernen Radwegenetz – ge-
nau das verspricht das ambitionierte Pro-
jekt „FahrRAD im Landkreis Rotenburg 
(Wümme)“, das ab sofort Alltags-, Frei-
zeit- und Urlaubsradlern sprichwörtlich 
Rückenwind verleihen und den Weg zu 
einer fahrradfreundlichen Vorzeigeregion 
ebnen soll.
Gemeinsam mit allen dreizehn kreisan-
gehörigen Kommunen, den Leader-Regi-
onen im Kreisgebiet und dem Touristik-
verband wird der Landkreis Rotenburg 
(Wümme) in den kommenden zwei Jah-
ren an einem einheitlichen und zukunfts-
fähigen Radwegenetz arbeiten, welches 
das in die Jahre gekommene aktuelle 
System ersetzen und um ein hochwerti-
ges Knotenpunktsystem erweitern wird. 
Auch sind neue Radthemenrouten ge-
plant. Dafür stehen dank der Förderung 
aus LEADER-Mitteln (rund 630.000 Euro) 
und Mitteln der Metropolregion Hamburg 
(rund 113.000 Euro) nahezu eine Million 
Euro zur Verfügung.
Der Startschuss ist die Auftaktver-
anstaltung für Fachakteure, Tou-
rismuspartner, Bürgerinnen und 
Bürger am 3.12.2025, die von 14.00 bis 
16.30 Uhr im Hotel „Zum Hollengrund“ in 
27404 Heeslingen stattfinden wird. Nach 
inspirierenden Impulsvorträgen zu den 

Jetzt das neue Radnetz mitgestalten!
„FahrRAD im Landkreis Rotenburg (Wümme)“ 
Auftaktveranstaltung am 3. Dezember 2025 lädt Bürgerinnen und Bürger ein 

© Touristikverband LK Rotenburg ccbysa

Touristikverband Landkreis 
Rotenburg (Wümme) e.V.
Harburger Straße 59
27356 Rotenburg (Wümme) 
Tel. 04261-81960
E-Mail: info@tourow.de
www.nordwaerts.de

Zahlen – Daten – Fakten 
zum Radtourismus in 
Niedersachsen:

Der Radtourismus ist ein starker 
Wirtschaftsfaktor – allein in Nie-
dersachsen werden laut Tourismus-
Marketing Niedersachsen GmbH 
jährlich zwischen 2,8 und 3,1 Mil-
liarden Euro Umsatz durch Rad-
reisen und Radausflüge generiert.
Mit einem Anteil von 16 % aller 
deutschen Radreisen zählt Nie-
dersachsen zu den beliebtesten 
Radreiseregionen Deutschlands – 
nur Bayern liegt vorn.
Rund 1,57 Millionen Radreisende 
und 3,7 Millionen Tagesausflüg-
ler waren 2023 in Niedersachsen 
unterwegs – zusammen unterneh-
men sie etwa 51 Millionen Rad- 
ausflüge pro Jahr.
Diese Zahlen zeigen: Investitionen 
in Radinfrastruktur und Qualität zah-
len sich unmittelbar für die regiona-
le Wirtschaft und den Tourismus.
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Lösungen

der Telefonnummer 04283-1773 einen 
Ausleihtermin vereinbaren.
Die Samtgemeinde Tarmstedt unterstützt 
mit diesem Angebot alle, die ihr Zuhau-
se energetisch optimieren und damit 
gleichzeitig aktiv einen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten möchten. Der Verleih 
der Wärmebildkamera ist eine der So-
fortmaßnahmen, die im Rahmen der Vor-
stellung der kommunalen Wärmeplanung 
für die Samtgemeinde Ende September 
durch das beauftragte Planungsbüro vor-
geschlagen wurden. 

fen, um ihre Heizkosten zu senken und 
die Energieeffizienz nachhaltig zu verbes-
sern. 
Seit dem 17. November, können alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner der Samt-
gemeinde Tarmstedt über die Schul- und 
Samtgemeindebücherei gegen eine Leih-
gebühr von 10 Euro eine hochwertige 
Wärmebildkamera ausleihen. Zusätzlich 
ist eine Kaution von 100 Euro zu hinterle-
gen, die bei Rückgabe der Kamera zurück-
erstattet wird. Interessierte können unter 

Tarmstedt. Wärmeverluste sind mit 
bloßem Auge kaum zu erkennen, doch 
sie können erhebliche Energiekosten 
verursachen. Mit einer Wärmebildkame-
ra lassen sich Temperaturunterschiede 
sichtbar machen und Schwachstellen wie 
undichte Türen, Fenster oder schlecht 
isolierte Bereiche im Haus gezielt auf-
spüren. So erhalten die Bewohnerinnen 
und Bewohner wertvolle Hinweise, wo 
in ihrem Zuhause Wärme verloren geht 
und können gezielt Maßnahmen ergrei-

Energie sparen leicht gemacht 
Wärmebildkamera zum Ausleihen verfügbar 

Die Bücherei-Mitarbeiterinnen Sabine Schenck (links) und Anne Holsten (rechts) präsentieren gemeinsam 
mit Samtgemeindebürgermeister Oliver Moje und Klimaschutzmanagerin Jeannine Gondlach die neue 
Wärmebildkamera. Foto: Wagner/SG Tarmstedt



48

dazu kommt ein hoher Pestizideinsatz. In 
dieser ausgeräumten Agrar-Landschaft 
findet das Rebhuhn zu wenig Nistplätze 
und kaum Nahrung. Wegen des starken 
Rückgangs kürte der NABU das Rebhuhn 
bereits 1991 zum Vogel des Jahres.

Rebhühner gehören zu den Hühnervögeln. 
Auf dem Rücken sind sie vorwiegend 
braungrau marmoriert, ihre Brust ist grau 
und das Gesicht orangebraun gefärbt. Die 
männlichen Rebhühner lassen in den frü-
hen Morgen- oder späten Abendstunden 
ihren Revierruf hören, ein raues „kirräck“. 
Das Rebhuhn brütet in dichtem Gebüsch 
und Hecken. Darum kann es schwierig 
sein, sie zu entdecken. Am besten sind 
sie an Feldrändern und -säumen zu be-
obachten, da dort die Vegetation nicht zu 
hoch ist. 

Erwachsene Rebhühner ernähren sich 
vorwiegend pflanzlich, ab und zu steht 
aber auch tierische Kost auf ihrem Spei-
seplan. So fressen sie grüne Pflanzentei-
le, Körner oder Samen ebenso wie kleine-
re Insekten. Jungtiere hingegen ernähren 
sich in der ersten Zeit hauptsächlich tie-
risch. Das Rebhuhn ist ein Standvogel, 
es lebt das ganze Jahr über bei uns. Der 
„Vogel des Jahres“ wurde in Deutschland 
erstmals im Jahr 1971 gekürt. Seit 2021 
wird er durch eine öffentliche Wahl be-
stimmt.

8.270 (4,5 Prozent) 
auf den Zwergtau-
cher. „Wir freuen 
uns über die Re-
kord-Wahlbeteili-
gung und ganz be-
sonders darüber, 
dass das Rebhuhn 
zum Vogel des 
Jahres gewählt 
wurde – das ist 
ein klares Signal 
für den Arten-
schutz“ sagt La-
min Neffati, Pres-
sesprecher des  
NABU Nieder-
sachsen. „Wir 
setzen im Rahmen 
des Niedersäch-
sischen Weges 

gezielt auf Maßnahmen wie rebhuhnge-
rechte Blühflächen und Biodiversitäts-
beratung. Das zeigt, wie wirkungsvoll 
Naturschutz und Landwirtschaft zusam-
menarbeiten können.“

Die Lage des Rebhuhns war nicht immer 
so desolat. Früher war es ein häufig zu be-
obachtender Kulturfolger, doch um 1990 
brach sein Bestand stark ein. Der Grund 
ist im Wesentlichen die intensive Land-
wirtschaft. Felder werden ausgeweitet, 
Feldraine und Büsche verschwinden, 

Hannover. Deutschland hat gewählt: 
Das Rebhuhn ist Vogel des Jahres 2026 
und löst damit den Hausrotschwanz ab. 
Bei der sechsten öffentlichen Wahl vom 
NABU und seinem bayerischen Partner, 
dem Landesbund für Vogel- und Natur-
schutz (LBV), haben insgesamt 184.044 
Menschen mitgemacht – ein neuer Re-
kord. 81.855 (44,5 Prozent) der Stimmen 
entfielen dabei auf das Rebhuhn, 49.011 
(26,8 Prozent) auf die Amsel, 23.352 (12,7 
Prozent) auf die Waldohreule, 21.556 
(11,7 Prozent) auf die Schleiereule und 

NABU: Das Rebhuhn ist der Vogel des Jahres 2026
Rekord bei der Wahlbeteiligung: 184.000 Menschen haben mitgemacht

 © pixabay.com
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Wir wünschen unseren Leserinnen 
und Lesern eine schöne Adventszeit, 

besinnliche Weihnachtstage und 
alles Gute im neuen Jahr.
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18	 dt. Vorname

47	 ägypt. Sonnengott
48	 südd.: Straßenbahn
50	 Musikrichtung
52	 lat.: und
54	 Leumund, Ansehen
55	 engl.: Schlange
56	 Fluss zur Nordsee

42	 Himmelsrichtung
45	 engl.: Hass
46	 russ. Monarch
49	 Kfz.-Kennz.: Recklinghausen
51	 Kürzel: Los Angeles
53	 Kfz.-Kennz.: Osnabrück

Lösungswort aus Heft 78:

Z U G R E I S E N
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Lösungswort:

1 2 3 4 5 6 7 8
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  Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei 	 110 

Polizeiwache Tarmstedt  	 0 42 83 - 95 51 80

Rettungsdienst + Feuerwehr        112

Senioren- und Pflegeheim Haus Wilstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Seniorenresidenz „Hinter den Eichen“  
Zum Eichenbruche 1 
27412 Tarmstedt  
Telefon:	 0 42 83 - 98 28 6 - 0 
Telefax:	 0 42 83 - 98 28 6 - 120  
E-Mail:  
tarmstedt@st-seniorenresidenzen.de

Sonnenhof Seniorentagesstätte GmbH
Hauptstraße 6-8
27412 Breddorf
Telefon:	 0800-  400 88 11
E-Mail: info@sonnenhof-breddorf.de 
www.sonnenhof-breddorf.de

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax:	 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag:	 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag:	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag: 	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-18:15 Uhr 
Freitag:	 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt:	 0 42 83 - 50 80

Vorwerk:	 0 42 83 - 58 66
mit den Ortschaften 
Buchholz 	 (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn 	 (Vorwahl: 04283)

Bülstedt:	 0 42 83 - 98 15 60
mit der Ortschaft 
Steinfeld	  (Vorwahl: 0 42 88)

Hepstedt:	 0 42 83 - 60 82 070
Breddorf:	 0 42 85 - 239
Hanstedt

Westertimke:	 0 42 89 - 202
Kirchtimke:	 0 42 89 - 400 56 78
Ostertimke

Schulen:
KGS Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 0

KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 201

Grundschule Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 50

Grundschule Wilstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 53 97

Schule Bülstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 55 93

Bücherei: 
Telefon:	 0 42 83 - 17 73

Angebote für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene
Diakonin in der Region  
Wilstedt-Tarmstedt-Kirchtimke: 

Sandra Rudat 
Kleine Trift 1 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 	 0 42 83 - 6 08 30 98  
Mobil: 	 0160 - 99 51 30 52 
E-Mail: Sandra.Rudat@evlka.de

Pastor Martin Rothfuchs  
Salemsgemeinde 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde
Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12

Ev.-luth. Kirche der Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12

Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Am Brink 4 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12 

Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke
Telefon:	 0 42 89 - 254

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de




